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Telephon 1360 — Poſtſched⸗Konto 63:508 


Genf gibt Abeſſinien auf! 


Freie Bahn für den italieniſchen Naubzug in Oſtafrila! 


Genf, 20. Januar. Der Völkerbundrat erledigte in 
feiner öffentlichen Sitzung am Montag vormittag eine 
Reihe kleinerer Fragen. Für nachmittag war eine Sitzung 
des 13ner Ausſchuſſes für Erörterung der Lage im itale- 
Aiſch⸗abeſſiniſchen Streit vorgeſehen. 

In der Sitzung des 13ner Ausſchuſſes wurde der Be: 
ticht, der dem Völkerbundrat morgen zur endgültigen 
Annahme vorgelegt werden fol, in feinen Grund zügen 
aufgestellt. Es wurde beſchloſſen, die Bitte Abeſſiniens 
um Gewährung einer finanziellen Hilje abzulehnen, und 
zwar mit der „Begründung“, daß eine ſolche Hilſe beim 
gegenwärtigen Stand der Dinge unaktuell fei, da die 
diesbezügliche Konvention durch die einzelnen Staaten 
fisher nicht ratifiziert worden ijt. In bezug auf die Ber- 
wittlungsaktion wurde feſtgeſtellt, daß keinerlei neue Er⸗ 

egniffe eingetreten feien, di eine ſolche Aktion ermögli⸗ 


chen würden. Des weitoren wurde beſchloſſen, eine inter- 
nationale Kommiſſian zur Unterſuchung der Art der 
Kriegsführung nicht nach Abeſſinien zu entſenden, indem 
ſich der 13ner Ausſchuß auf den Standpunkt ſtellte, daß 
man ſich mit der Frage der Kriegsführung überhaupt 
nicht beſchäftigen könne. Was die Sanktionen betrifft, 
ſo ſtellten ſich die Ausſchußmitglieder auf den Stand⸗ 
punkt, daß dieje Angelegenheit zum 18ner Komitee ge: 
höre. ; 
* 

Somit iſt die ganze von den Genfer Diplomaten am 
Anfang ſo hochtrabend auspoſaunte Aktion zum Schutze 
des vom italieniſchen Faſchismus überfallenen wehrioſen 
Abeſſiniens volllommen aufgegeben worden. Der Be- 
ſchluß des 13ner Ausſchuſſes bedeutet, das man Italien 
nunmehr freie Hand in ſeinem Raubzug in Afrika läßt! 


König Georg V. geſtorben. 


London, 21. Januar. Georg V., König von 
Großbritannien und Irland, Kaiſer von Indien, ift am 
Montag um 23.58 Uhr engliſcher Zeit im 71. Lebens⸗ 
jahre nach $ 
Monaten geftorben.. 

Um 10 Uhr engliſcher Zeit wiederholte der engliſche 
Rundfunk die letzte amtliche Verlautbarung über das be⸗ 
Durftehende Ende des Königs. Ueber ſämtliche engliſche 
Sender wurde daraufhin das Vaterunſer geſprochen, auf 
das feierliche Geſänge folgten. 

Die Mitteilung, daß der König im Sterben liege, 
wurde ſofort ſämtlichen Ministern und hohen Staats- 

samien übermittelt. Auch an die Schweſter des Königs, 
die Königin Maud von Nopwegen, wurde ein Telegramm 
nach Saraway in Norwegen gejandt. 

Die Nachricht über das bevorſtehende Ende des 
Nümiga Tief wie ein Lauffeuer durch die Stadt und überall 
büdelen ſich Gruppen, die die Nachricht beſprachen. 

2 Die Wendung in dem Befinden des Königs, die das 
Hlmmite befürchten ließ, ift am ſpäten Nachmittag ein⸗ 
betreten. Sie wurde durch die Aerzte kurz nach der Aus⸗ 
gibe der Nachmittagsberlautbarung feſtgeſtellt. Die 

erzte mußten erkennen, daß jede Hoffnung auf eine 

Hedererholung des Königs aufgegeben werden mußte. 
ku Der König iſt bereits in den letzten Tagen nur noch 
patem Bewußtſein geweſen. Er war jedoch noch 
Be nachmittag in der Lage, die Königin wiederzu⸗ 
‚nen, und grüßte ſeine Kinder mit einem erkennenden 
Acheln, als ſie ſein Krankenzimmer betraten. 

b König Georg der V. von Großbritannien und Ir⸗ 
and, Sailer von Indien, iſt am 3. Juni 1865 als zwei⸗ 
en des ſpäteren Königs Eduard VII. geboren Als 

as Licht der Welt erblickte, dachte wohl niemand da⸗ 
dun, daß er dereinſt die Krone Englands tragen und ba- 
er Aber ein Reich herrſchen würde, in dem die Sonne 

33 untergeht. Eine Weltreiſe, die ihn in den Jahren 

w bis 1892 durch alle Meere führte, weckte in ihm die 
große Liebe zur See, der er Zeit feines Lebens treu pe- 
Diteben iſt. 18jährig trat er als Kadett in bie britiſche 
Hegsmarine ein. In der harten Schule des Seemanns 
Br er die ſtille Pflichterfüllung und die ruhige Ueber- 
i in allen Lagen kennen, die ihn Später alsHerrſcher 
} er rund 480 Millionen Menſchen auszeichnen ſollte. 
È Jahre 1892 ſtarb ſein älterer Bruder und Prinz 
org trat in die Rechte des britiſchen Thronerben ein. 
u folgenden Jahr vermählte er ſich mit Prinzeſſin 

(at) von Teck, die väterlicherseits aus einer Seitenlinie 
dun wunembergiſchen Königshauſes ſtammte. Dieſem 
Lund entſproſſen vier Söhne und eine Tochter. 


Als Georg V. am 6. Mai 1910 als Nachfolger ſeines 


Vaters auf den Thron berufen wurde, ſah er ſich keiner 
leichten Lage gegenüber. Ueber Europa begannen ſich die 


einer Regierungszeit von 25 Jahren und erſten drohenden Wolken des kommenden Weltbrandes 


zufammenzuziehen. In Irland und Indien ergaben ſich 
Schwierigkeiten. Während des Weltkrieges im Jahre 
1917 legte er den deutſchen Namen ſeines Hauſes Sach⸗ 
ſen⸗Coburg und Gotha ab und nahm den Namen 
Windſor an. 


Staalsrat in England eingeſetzt. 


London, 20. Januar. Der König von England 
hielt am heutigen Montag in ſeinem Krankenzimmer den 
vorgeſehenen Kronrat ab und unterzeichnete die Staats⸗ 
fapiere, die die Einſetzung eines Staatsrats vorſehen. 
Der König ernannte folgende Staatsräte: die Königin 
und ſeine Söhne, den Prinzen von Wales, den Herzog 
von York, den Herzog von Glouceſter und den Herzog 
von Kent. 


Hausſuchung in einem Lokal der 
Vollspartei. 


Im Lokal der Volkspartei in Poſen wurde geſtern 
von der Polizei eine Hausſuchung durchgeführt. Die 
Hausſuchung dauerte drei Stunden. Es wurden cinige 
Abſchriften eines Briefes gefunden, den Witos an den 
letzten Kongreß der Volkspartei gerichtet hat. 


Kattow is, Plebiscytowa 35; Bieliß, Republikanſka 4, Tel. 1294 
R re 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Zwei verſchiedene Heeresberichte. 


Ro m, 20. Januar. Das italieniſche Propaganda⸗ 
miniſterium gibt das neueſte Telegramm des Marſchalls 
Badoglio als amtliche Mitteilung Nr. 101 bekannt, das 
jolgenden Wortlaut hat: 

Die bei Ganale Doria geſchlagene Armee des Ras 
Defta Damto wird von unſeren Truppen unaufhaltſam 
rerfolgt. Die von General Graziani befehligten Abtei⸗ 
lungen ſind am 18. Januar in das Gebiet des Galla Bo⸗ 
ana vorgedrungen und haben Fiitu, 230 Kilometer von 
Dolo entfernt, beſetzt, wobei ſie die feindlichen Truppen, 
die verſuchten Widerſtand zu leiſten, zerſtreuten. Die Ver⸗ 
ſolgung wird fortgeſetzt. Unſere Truppen trafen entlang 
den Karawanenſtraßen auf Scharen von Flüchtlingen in 
erbarmungswürdigem Zuſtand, die ſich ergaben und Waſ⸗ 
ſer und Lebensmittel erflehten, da ſich die Verpflegung 
des Gegners in völliger Zerrüttung befand. Auf den 
Daua Parma und Webi Geltro entlang vücken unſere 
Truppen ſehr ſchnell vor, wobei ſie feindliche Truppen 
zerſtreuten. l i 

An der Erythräa⸗Front wird eine rege Tätigkeit der 
Flugwaffe, der Artillerie und unſerer Aufklärungstrup⸗ 
pen auf der ganzen Linie zwiſchen Makalle und dem Ta⸗ 
kazze⸗Fluß fortgeſetzt. l 

Addis Abeba, 20. Jannar: Italieniſche Fliegen 
haben die Stadt Korem erneut mit Bomben belegt und 
Erkundutigsflüge südlich von Uardia ausgeführt. Wie Nas 
Deſta berichtet, dauert die vor 15 Tagen in der Nähe von 
Dolo und Gabale begonnene Schlacht an. Die Italiener 
ſchicken vor allem ihre Somalitruppen in den Kampf, mit 
denen die abeſſiniſchen Abteilungen ſtändig im Kampf 
ftohen. — 

Die abeſſiniſche Regierung erklärt in einer Miltei⸗ 
lung an die Bevölkerung, daß die italieniſche Preſſe kleine 
örtliche Erfolge bei Dolo in einen großen Sieg umge⸗ 
wertet habe. Weiter heißt es, daß das abeſſiniſche Volk 
ſelbſt unter ſchwerſten Verluſten bis zur Befreiung ſeines 
Landes kämpfen werde. 


Die bolitiſche Spannung in Frankreich. 


Paris, 20. Januar. Die aus den Wandelgängen 
der Kammer verlautet, iſt die für Dienstag vormittag an⸗ 
geſetzte Fraktionsſitzung deer Radikalſozialen abgeſagt 
worden. Statt deſſen fol, wahrſcheinlich Mittwoch aber d, 
eine Vollverſammlung der radikalſozialen Abgeordneten 
und Senatoren zuſammen mit dem Vollzugsausſchuß der 
Partei ſtattfinden, falls bis dahin die Kabinettskriſe bc- 
teits offen jein ſollte was man im Anſchluß an den Ka⸗ 
binettsrat erwartet, der gleich nach der Rückkehr Lavals 
aus Genf ſtattfinden ſoll. Man nimmt an, daß ſämtliche 
radikalſozialen Miniſter im Verlaufe dieies Kabinerts⸗ 
rates ihren Rücktritt erklären werden. 

Laval wird, wie aus Paris verlautet, am 
früh nach Paris zurückreiſen. 
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Dienstag 


Japan will Dreiländerblock 


zur Unterjochung Chinas und zum Kampf gegen die Gowietunion. 


Tokio, 20. Januar. Der japaniſche Außenminiſter 
Hirota hielt am Montag im Parlament eine große poli⸗ 
tiſche Rede, in der er eingangs erklärte, daß Japans be⸗ 
jendere Aufgabe die Erhaltung und Feſtigung des Frie⸗ 
dens im Fernen Oſten fei. Die grundſätzliche Voraus⸗ 
ſetzung hierfür ſei die Untrennbarkeit Japans und Man⸗ 
dſchukuos und der Ausgleich mit China und der Somjet⸗ 
uniott. 

Hirota ſetzte ſich dann lebhaft für die Bildung eines 
Dreiländerblocks Japan ⸗China⸗Mandſchuluo 
ſtellte für die Verwirklichung dieſes Zieles drei Forde⸗ 
rungen auf: ; 


1. miſſe China ein eindeutiges Bekenntnis zur Zus 


ein und 


ſammenarbeit mit Japan ablegen, um die Einmiſchung 
dritter Länder zu verhüten. Japan werde dann bereit 
ſein, China in jeder Beziehung zu unterſtützen; 


2. müſſe China Mandſchukuo anerkennen und dieſe 
Anerkennung durch die Duldung der Selbſtverwaltung 
Nordchinas vorbereiten; 


3. müßten ſich die drei Länder Japan, China und 
Mandſchukuo zur Bekämpfung des Kommunismus zuſam⸗ 
menſchließen. Dies ſei die notwendige Grundlage fur 
einen Ausgleich (21) mit der Sowjetunion, die durch ihre 
gewaltigen Rüſtungen an der Oſtgrenze die Verſtändi⸗ 
gung verhindere und Gefahren auslöſe (?!). 
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Bindeglied zwiſchen Partei und Anhängerſchaft. 


Nr. 20 


u. „Boifägeitr 


ner beſſeren Zukunft entgegen! 


— Dienstag, den 21. Januar 19384 


Die Kundgebung anlänlich des 14 jährigen Bestehens der DS Ap in Mittelpolen. 


ý Beseit3 geſtern berichteten wir kurz über bie impo- 
ſaute Kundgebung, die am Sonntag na hmittag anläßlich 
des 14jährigen Veſtehens der Deutſchen Sazialiſtiſchen 
Arbeitspartei in Lodz im Saale des Gejangnsreins „Ein⸗ 
tracht“ ſtattſand. Der Verlauf der Kundgebung als auch 
das anſchließende gemütliche Beiſammenſein maren Be- 
meis, daß der Geiſt und der Kampfeswille der DEAR in 
Lodz trotz Anſeindung, Verleumdung und Unterdrückung 
nach une vor ungebro hen und aktiv, daß die Zahl derer, 
die ſelbſt unter den ſchlimmſten Verhältniſſen in der Par⸗ 
tei verblieben, hoſſend, daß die Partei aus dieſen 
Kämpfen im Hinblick auf ihre Tradition durch Ernauerung 
ihrer alten Kräfte geſeſtigt und geläutert hervorgehen 
wird, noch ſehr groß iſt. 


Die Alademie wurde in eindrucksvoller Weiſe durch 
Abspielen der Marſeillaiſe durch das Orcheſter eingelei⸗ 
tel, die von den Anweſenden ſtehend angehört wurde. 
Sodann betrat der Männerchor die Bühne, um das mit⸗ 
reißende „Empor zum Licht“ vorzutragen, dem dann 
der vereinigte gemiſchte Chor der Ortsgruppe Ruda⸗ 
Pabjanicka und des D. K. u. B. V. „Fortſchritt“ in Lodz 
folgte, der in ſchöner Vollendung das begeiſternde „Auf, 
Sozialiſten, ſchließt die Reihen!“ und ſodann das har: 
moniſch⸗wunderbare „Brüder, reicht die Hand zum 
Bunde“ zu Gehör brachte. Beide Chöre ſtanden unter 
Leitung des Gen. Stefan Effenberg und fanden bei den 
Anweſenden verdienten Beifall. 


Sodann betrat der Vorſitzende des Bezirksvorſtan⸗ 
des des hieſigen Bezirks, Gen. Oskar Seidler, die 
Bühne und eröffnete die Akademie. Er begrüßte zu⸗ 
nächſt die zahlreich erſchienenen deutſchen Werktätigen 
und hieß ſodann beſonders die zur Tagung erſchienenen 
Vertreter der Bruderorganiſationen, und zwar den ge⸗ 
weſenen Abgeordneten Antoni Szozerkowſki vom 
Klaſſenverband der Textilarbeiter, den geweſenen Vor⸗ 
ſitzenden des Lodzer Stadtrats Edward Andrzejak 
vom Lodzer Bezirksarbeiterkomitee der PPS, den efem. 
Stv. Szmul Mil man vom jüdiſch⸗ſozialiſtiſchen Bund 
und den geweſenen Abgeordneten des Schleſiſchen Sejm 
Johann Kowoll als Vertreter der Bezirke Oberſchle⸗ 
fin und Teſchener Schleſien der DSA willkommen. 
Der Bezirksvorſtand, ſo führte Gen. Seidler aus, hat 
die Parteimitglieder und Freunde unſerer Bewegung zu⸗ 
jammengerufen, um mit ihnen Rückſchau zu halten auf 
die 14 Jahre Tätigkeit unſerer Partei. Wir wollen hier⸗ 
bei nicht nur der im Laufe dieſer Zeit erzielten Erjoige 
gedenken, ſondern auch die begangenen Fehler in Be⸗ 
tracht ziehen, um auf Grund der hierdurch erlangten 
Erkenntnis Ausblick zu nehmen in die nächſte Zukunft. 
Gen. Seidler berief ſodann die Vorſitzenden der erſchie⸗ 
nenen Ortsgruppen ins Präſtdium, worauf er dem 


Parteivorfikender Gen. Emil gerbe 


das Wort zum Referat erteilte. Gen. Zerbe führte u. a. 
aus: x 


Die Geſchichte der Partei. 


Die DSA ift vor 14 Jahren aus den Bedingun⸗ 
gen geboren worden, die ſich für das deutſche werktätige 
Volt im neuerſtandenen polniſchen Staate ergeben haben. 
Die Deutſche Arbeitspartei trat am 19. Januar 1923 als 
Verkünderin und Trägerin der großen lebensſtarken jo: 
zialiſtiſchen Idee in die Reihen der führerloſen, weiflens 
vom Bürgertum verführten deutſchen Werktätigen, der 
vom Kapitalismus Enterbten, vom Nationalismus in 
ihrem kulturellen Leben Entrechteten. In unermüdlicher 
Propagandatätigleit aller Art wurde die Erkenntnis in 
die deutſchen Maſſen getragen, daß der individuelle Auf⸗ 
eg der deutſchen Werktäligen nur möglich it mir dem 
ſosjaliſtiſchen Aufſtieg der Arbeiter als Kaffe. Und fo 
lamen die deutſchen Werktätigen zur Partei, die einen 
mit ſozialiſtiſcher Ueberzeugung, die anderen nur mit gu⸗ 
tem Willen und es kamen auch ſolche, die dabei fein woll⸗ 
ten. Die Partei ift ſchon in ihren Anfängen zu großen 
Aktionen berufen worden. Sie nahm an den Sejmwah⸗ 
len teil, dann an Stadtratwahlen und fie mußte auch den 
organiſatoriſchen Aufbau vornehmen, was nach Maßgabe 
her Verhältniſſe geſchah, ſo daß die Partei, die in Lodz 
gegründet wurde, bald überall in Miltelpolen Ortsgrup⸗ 
pen hatte und zur Bezirkspartei wurde. 

Auch in ihrer inneren Entwicklung mußte die Partei 
ihren Weg gehen. Die Partei war als ſozialiſtiſche ge⸗ 
dacht und hatte dieſes zu dokumentieren. Der erſte Par⸗ 
teitag im Jahre 1923 ſtellte den internationalen 
Charakter der Partei mit aller Klarheit ſeſt und die 
Gemeinſamkeit aller Arbeiter im Kampfe um eine neue 
Geſellſchaft, die ihre Vollendung finden foll in der intec⸗ 
national, planmäßig arbeitenden Weltwirtſchaft. Und 
der nächſte, der zweite Parteitag, der ein Parteitag der 
Entſcheidung war, entſchied über die Zuſammenarbeit mit 
der PRS und dem Bund und darüber, daß eine poliliſche 
Zuſammenarbeit mit deutſchen bürgerlichen Parteien 
nicht möglich ſei. Dann kam der Beitritt zur Sozialiſti⸗ 
jhen Arbeiterinternationale. Bald wurde auch der erſte 
Anſtoß für den Zuſammenſchluß der deutſchen ſozialiſti⸗ 
ſchen Parteien, die in Lodz und in der Wofewodſchaft 
Schleſien wirkten, gemacht. Die ſozialiſtiſche Zuammen⸗ 
arbeit nahm ihren Anfang und im Auguſt 1925 kam es 
zu der denkwürdigen Tagung in Königshütte, die den 
formellen uſammenſchluß der deutſchen joz 
dzaliſtiſchen Parteien verkündete und der ber- 
einigten Partei den Namen „Deutſche Sozialiſtiſche Mr- 
briispartei Polens“ gab. Der Weg für den organiſato⸗ 
riſchen Zuſammenſchluß der deutſchen ſozialiſtiſchen Ar⸗ 
beiterbewegung war offen. Es kam dann der Ver⸗ 
eznigungs parteitag in Lodz, der den vollen Zu⸗ 
e in organiſatoriſcher und ideeller Form 
vollzog. 

Die deutſche ſozialiſtiſche Bewegung in Mittel polen 
hat am 28. Oktober 1923 die „Lodzer Volkszet⸗ 
tung“ geſchaffen. Zwei Jahre ſpäter hatte die Bewe⸗ 
gung ein Tagesorgan zur Verfügung, das heute Benirai- 
organ für die geſamte deutſche werktätige Bevölkerung iſt. 
Die „Lodger Volkszeitung“ war und ift die Verkümderin 
unſerer Ideen, die Trägerin unſerer Bewegung, das 
Sie iſt 
heute ein unentbehrliches Glied unſerer Bewegung, und 
daher gilt auch die Parole: „So wie alles für die Par⸗ 
tei, ſo auch alles für die Volkszeitung!“ 

Um im täglichen Kampf der Arbeiterſchaft befer de: 
fichen zu können, trug die Partei dafür Sorge, daß die 
deutſchen Arbeiter ihre gewerkſchaftliche Betäti⸗ 
gung voll und gau audüben können. Durch die Partei 


| 


kam es zu Vereinbarungen mit den Zentralen Gewerk⸗ 
ſchaftskommiſſionen und der Hauptverwaltung des Tex⸗ 
tilarbeiterverbandes und zur Gründung dentier 
Abteilungen beim Klaſſenverband der Tertilarbei⸗ 
ter. Die deutſche Arbeiterſchaft nahm nunmehr gleich⸗ 
berechtigt an den wirtſchaftlichen Aktionen der Arbeiter⸗ 
ſchaft teil, ſie konnte ihre ſprachlichen und kulturellen Be⸗ 
dürfniſſe in eigenen Abteilungen voll und ganz befrie⸗ 
digen. | 

Der Bilbungd und Kulturarbeit wurde 
feit Anbeginn große Aufmerk amkeit gewidmet. In be- 
ſonderen Sektionen der Partei wurde Bildungsarbeit ge⸗ 
leiſtet und als ſpäter alles zuſammengezogen werden 
mußte, da kam es zur Gründung des Deutſchen Kaltur⸗ 
und Bildungsvereins „Fortſchritt“. 0 

Die ganzen Jahre hindurch hat ſich die Partei mit 
ganzem Mut und mit ganzer Kraft für die national⸗ 
deutſchen Belange eingeſetzt, für die deutſche Volkschule 


bis auf äußerſte gekämpft. Die Partei hat die Forderung 
nach national⸗ kultureller Autonomie ir 
ihr Parteiprogramm aufgenommen. In der Erkenntnis, 
baß nur der Sozialismus die Gleichberechtigung der Völ⸗ 
ler bringen kann, war die Partei beſtrebt geweſen, in 
engſter Zuſammenarbeit mit den Parteien der Demolra⸗ 
tie und des Sozialismus für die Bedingungen zu käm⸗ 
pien, die uns Deutſchen das nationale Eigenleben er- 
möglichen. 


In dieſem unſeren Kampfe ſtand das deutſche Bir- l 


gertum paſſiv an der Seite. Man kommt jetzt mit Phra⸗ 
jen der „Erneuerung“, mit dem Lockruf einer „Volks⸗ 
gemeinſchaft“, mit Lopalitätskundgebungen dem herr⸗ 
ſchenden Regime gegenüber, aber wir ſehen keinen Wii- 
len zum Kampf für die deutſche Volksschule, für deutſche 
Belange, ſondern Aufgabe der lebenswichtigen Bedin⸗ 
gungen des deutſchen Volles — und hinter all dieſem 
ſteht der Wille des deutſchen Bürgertums, Beherrſcher des 
deutſchen Volkes im Zeichen des hitlerſchen Faſchismus 
zu ein! 

Die auf der Naziwelle des Dritten Reiches zu uns 
gedrungene „Erneuerungsbewegung“ hat auch bei uns in 
der Partei einen Widerhall gefunden. Es gab manche, 
die nicht mehr internationale, ſondern „deutſche“ Sozia- 
liſten ſein wollten, die die ſozialiſtiſche Gemeinſchaft in 
eme Volksgemeinſchaft umgewandelt ſehen wollten, die 
Notwendigkeit der brüderlichenuſammenarbeit aller So⸗ 
zialiſten ableugneten. So kam es zur letzten Entſchei⸗ 
dung der vergangenen 14 Jahre: die Partei hat erneut 
ihren klaſſenbewußten Sozialismus marxiſtiſcher Erkennt⸗ 
nis dokumentiert. Ganz offene Fronten ſind im Deutſch⸗ 
tum geſchaffen worden, und der Kampf wird ausgefochten 
werden müſſen. 


So wie bisher, aber noch konſequenter werden wir 
weiterkämpfen ; 
durch eine vereinheiklichte Arbeiterbewegung zum 
Sozialismus, 
zur Befreiung der Arbeiterklaſſe, zur Freiheit der 
Nationen und der Menschheit, 
gegen das lapitaliſtiſche Syſtem, den Faſchiemus 
das Nazitum, gegen Völlerverhetzung und Krieg! 
Gen. Zerbe forderte hierauf die Verſammelten auf, 
derjenigen zu gedenken, die für die Partei gewirkt haben 
und uns vom Tode entriſſen wurden, die für ben Sozta⸗ 
lismus das Leben laſſen mußten oder in Konzentrations⸗ 
lagern und Gefängniſſen ſchmachten müſſen. Die Ver⸗ 
ſammelten hörten dieſe Solidaritätskundgebung tief er⸗ 
griffen ſtehend an. 


Grüße und Wünſche an die Partei. 


Sodann erſchien von den Anweſenden lebhaft be⸗ 
grüßt, der Vorſitzende des Lodzer Bezirksarbeiterlomi⸗ 
tees der PPS Gen. Edward Andrzejak auf der 
Rednertribüne „der die Alademie im Namen der PPS. 
begrüßte. Es Jet ihm, fo führte Gen. Andrzejal aus, be- 
ſonders angenehm am 14. Geburtstage der DOAR in 
Mittelpolen zu ſprechen, da doch die beiden Parteien all 
die Jahre im beſten Einvernehmen aufs engſte zuſam⸗ 
mengearbeitet haben. Es fei möglich, daß ber herein: 
brechende Faſchismus die deutſchen Sozialiſten Polens 
mehr getroffen hat, als vielleicht die Sozialiſten anderer 
Nationalitäten; dies aber ſei mit Rückſicht auf die Er⸗ 
eigniſſe in Deutſchland gut verſtändlich. Aber auch in 
der polniſchen Straße gingen die von den Endeken ge⸗ 
ſchürten nationaliſtiſchen Wellen ſehr hoch. All dies 
dürfe uns nicht zurückhalten, unerſchrocken für die ſozia⸗ 
liſtiſche Idee einzutreten, in der ſicheren Erkenntnis, daß 
der wirkliche Sozialismus über allen dieſen niedrigen 
Juſtinkten ſteht und ſchließlich dennoch Sieger bleiben 
wird. Abſchließend ſprach Gen. Andrzejak noch in 
deutſcher Sprache und beglückwünſchte die beutiche 
Arbeiterſchaft unſeres Bezirks zum 14. 8 des 
Beſtehens ihrer Organisation. Lebhafter ſtürmiſcher 
Beifall folgte den Ausführungen des Redners. 


Am Rednerpult erſchien ſodann der Vorſitzende des 
Bezirks Oberſchleſien der DS Ap, Gen. Johann Ko⸗ 
woll, deſſen Erſcheinen großen Beifall auslöſte. Er 
übermittelte zunächſt die Grüße der Bezirke Oberſchle⸗ 
ſien und Teſchener Schleſten zur Feier des hieſigen Be- 
zirks und führte ſodann u. a. folgendes aus: Der über: 
füllte Saal iſt mir ein Beweis, daß der Kampf in Eurem 
Bezirk nicht erfolglos geweſen iſt. Dieſer Kampf ent- 
bindet uns jedoch nicht, auch das zu ſagen, was vielleicht 
ſchmerzlich iſt. Wir leben in einer Zeit, da mit dem 
Wort Saz mlismus in der ſchändlichſten Weie Schind⸗ 
luder getrirben wird. Leute, die heute in Deukſchland 


ſchen, die anders als fie zu denken wagen und Charakter 
beſttzen, den Schädel ein. 

Das deutſche Bürgertum in Polen hat ſich non die⸗ 
fer Gewaltpolitik vollkommen gleichſchalten laſſen. Heute 
ſuchen die Deutſchbürgerlichen in der deutſchen Oeſfent⸗ 
lichkeit das große Wort zu ſprechen. Früher, als die 
deutſch⸗polniſche Spannung auf dem Höhepunkt ſtand, da 
wagten jie es nicht, ſich als Deutſchtumsführer zu 
betätigen. Heute aber haben ſich einige Narren gefun⸗ 
den, die da glauben, ſich als Deutſchtumsführer präſen⸗ 
tieren zu müſſen. Wenn ich den Ausdruck „Narren“ ge⸗ 
brauchte, fo bitte ich mich nicht für dieje Bezeichnung ver- 
entwortlich zu machen, den ſie ſtammt aus dem Wort⸗ 
ſchatz der zwei Jungdeutſchenführer Harlfinger und Wies⸗ 
ner, die ſich nun vor aller Oeffentlichkeit beim rechten 
Namen nennen. 

Die deutſche Arbeiterſchaft Polens beginnt aber 
ſchon immer mehr auf die Ereigniſſe klar zu ſchauen und 
ich bin überzeugt, daß dieſe Zeit der geiſtigen Verwir⸗ 
rung bald vorüber iſt. Denn wie kann haute eine Jung⸗ 
deutſche Partei und ihre Narren und Hampelmänner 
kommen und jagen, daß fie dem deutſchen Bolte die Frei⸗ 
heit bringen, nenn ihre Geſinnungsfreunde im Neiche 
dieſe Freiheit in Feſſeln legen Ein Goethe, Schiller 
und Laſſalls würden fih im Grabe umdrehen, mern jie 
mitanſehen müßten, in welch ſrevleriſcher Weiſe heute 
innerhalb des deutſchen Bürgertums mit dem Worte 
Freiheit Schindluder getrieben wird. 

Wenn man heute hier den Feſtſaal überblick, jo 
kann man beruhigt jagen: Man hat uns zwar verleum⸗ 
det und umtenrdrückt, den Geiſt konnte man uns aber 
nicht nehmen oder verfälſchen! Sie hier in Lodz leben 
auf einem Boden, wo die vevolutionäre Welle wieder⸗ 


holt ſehr hoch gegangen iſt und das Denkmal auf dem 


Konſtantynower Waldlande zeugt von dieſen heldenmü⸗ 
gen Kämpfen. Im Hinblick auf diefe große Verpangen⸗ 
heit aus welcher die Arbeiterſchaft von Lodz geſtärkt und 

jeſtigt hervorgegangen ift, kann man auch heute der 
ſeſten Ueberzeugung Ausdruck geben, daß ſie auch die ge⸗ 
genwärtige Zeit überdauern und den Siegesmarſch in 
baldiger Zukunft antreten wird. Und ſtürmiſcher Beis 
fall bewies „daß die Zuhörer mit dem Redner eines Gin- 
nes waren. » 


Vr. 20 
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Loder Tageschronil. 
Die Lehrerſchaft zum Schutze 
der Vollsſchule. , 


Berfammlımg des polnischen Lehterverbandes 


Der polniſche Lehrerverband in Lodz hielt am Sonn⸗ 
ag eine Berichterſtattungsverſammlung ab. Es wurde 
iber den kürzlich ſtattgefundenen allpolniſchen Lehrerkon⸗ 
meh berichtet und bei dieſer Gelegenheit auch die Lage 
zer Lehrerſchaft wie der Schule überhaupt beſprochen. 
Die Berichterſtatter wieſen, was ja auch ſchon auf dem 
kongreß erklärt wurde, darauf hin, daß es in Polen ge⸗ 
Fenwärtig über ein Million Kinder im ſchulpflichtigen 
Alter gebe, die wegen Platzmangel die Schule nicht be⸗ 
nchen. In der Lodger Wojewodſchaft gibt es 20 000 
finder ohne Schule und in Lodz ſelbſt 1000 Kinder. Da- 
ei wurde unterſtrichen, daß die Schuld an der Schulno: 
bor allem im Fehlen entſprechender Lokalitäten zu uchen. 
. Dieſer Stand der Dinge bedeutet den Beginn des 
guſammenbruchs des Schulzwanges in Polen. In Lodz 
ki der Mangel an Schullokalitäten beſonders im Stadt⸗ 
Wii Baluty groß, wo es im weiten Umkreis trotz der hier 
ehr dicht wohnenden Bevöllerung kein einziges ſpezielles 
Schulgebäude gibt. Ueberdies müßten die Kinder ſehr 
ift 4 bis 5 Kilometer zur Schule gehen, was doch eine 
icht große Belaſtung für dieje fei. Ueberdies gebe es in 
Ledz viel zu wenig Lehrkräfte und darum wird der Leh⸗ 
kerverband danach ſtreben, daß für Lodz mit Beginn des 
mue Schuljahres mindeſtens 50 neue Lehreretats zuge⸗ 
Ein werden. Die in der Verſammlung geführte Aus⸗ 


Rache fand ihren Niederſchlag in der Schaffung eines 


dem Komitee werden die Vertreter verſchiedener Organi- 
ationen angehören. 
: tn 

lin ein Lohnabkommen im Konditor⸗ und Zutketwaren⸗ 
1 bewerbe, ö 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
Sachen des Abſchluſſes eines Lohnabkommens in der 
Anderwarenindujtrie ſtatt. Zur Konferenz waren die 
Vertreter des Konditorbäcker⸗ und Zuckerwarenarbeiter⸗ 
erbandes ſowie der Konditormeiſterinnung erſchienen. 
Die Konferenz zeitigte noch kein abſchließendes Ergebnis, 
zwar bereits in einigen ſtrittigen Fragen eine Eini⸗ 
kung erzielt wurde. Um das Material in Sachen der 
loch strittigen Angelsgenheiten vorzubereiten, wurde die 
konferenz auf Vorschlag beider Seiten auf den 31. Ja- 
o ö de 
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beſtuhme geier Falſchgeldverbreiter inen. 
In der letzten Zeit wurden die Loͤdzer Unterſuchungs⸗ 
lehörden darauf aufmerkſam, daß in der Stadt falſche 
E Hothmünzen in ziemlich großer Zahl im Umlauf er⸗ 
(hienen. Es wurden diesbezügliche Beobachtungen an- 
elt und man wurde bald auf zwei Frauen aufmerkſam, 
ie ſich mit der Falſchgeldverbreitung befaßten. Die Be- 
Migerummen hatten ihre Rollen fo verteilt, daß eine von 
nen gewiſſermaßen als lebendes Magazin galt und das 
liche Geld bei ſich trug, während die andere nur immer 
ine Münze von der erſteren abnahm und dieſe ausgab. 
Neſe Rollenverteilung wurde zu dem Zweck vorgenom⸗ 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 
. Fortſetzung) N 62 
Hanne war ſprachlos; ſie ſah erſt den Vater, dann 
lie Frau an. War denn das ihr Vater? 

Er, der wie ein Tier betrunken durch die Räume 
ürlelte — der fie ſchlug, vor dem fih. die Kinder ver⸗ 
kiehen mußten, wenn er nur das Zimmer betrat? War 
& der gleiche Mann da vor ihr mit den Hemdärmeln, 
em bittenden Geſicht? \ ie 
So alſo mußte er angefaßt werden! Das zarte, 
fiel n Janfte- Weſen der Mutter, die genau ſo vor ihm 
ütterte wie die Kinder ſelbſt — das Unterwürfige, das 
ic Ergebende wollte der Mann nicht; hier, dieſes ro⸗ 


Sufte, ſtarke, rückſichtsloſe Weib, das mit rauher Hand das 
Negiment im Hauſe führte, wickelte mit ihrer Energie 
den Vater der wohl auch durch den jahrelangen Suff 
leſchwächt war, um den Finger. 
Arme — arme Mutter! 


* 

Am übernächſten Ttge kam die Frau ärgerlich von 
nem Gange in die Stadt zurück. s i 
 mRatürlich ift die Stelle bei dem Bäckermeiſter längſt 
15 hat auch gar keinen Zweck, ſich nach etwas umzu⸗ 
en, wird ja doch nichts — müſſen halt abwarten. Ich 
erde mal morgen zum Schlächter Krauſe gehen, viel⸗ 
licht, daß er dich wenigſtens Ware austragen läßt, denn 
ger auf der faulen Haut liegen, gibt es nicht!“ 

So hart das alles aus dem Munde der Frau heraus⸗ 
in, hatte fie ja im Grunde genommen recht, und Hanne 
e glücklich geweſen, wenn fie eine Beſchäftigung ge: 
Aden hätte, ſchon, um von zu Hauſe fortzukommen. — 
Es war ein trüber, feuchter Tag, als Hanse zu Nuß 


e 
wihenorganifationsfomitee3, - deſſen Aufgabe es fein i 
"nid, den Kampf zum Schutze der Volksſchule zu Führen. f 
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men, um eine Entdeckung zu erſchweren. Als die Polizei 
im Beſitze dieſer Angaben war, ſtellte ſie nun ſcharfe Be⸗ 
obachtungen der Frauen an und es gelang nun, die Be⸗ 
trügerinnen in der Zgierſkaſtraße feſtzunehmen. Dieſel⸗ 
ben ſtellten ſich als die Marjanna Bilecka, wohnhaft Li⸗ 
manowfliſtraße 48, und die Janina Klimkiewicz, Urzend⸗ 


nicza 28, heraus. Beide Falſchgeldverbreiterinnen wur⸗ 


den ins Gefängnis eingeliefert. 
Erleichterungen bei der Aenderung von Namen. 

Die Wojewodſchaftsbehörden haben ein Rundſchrei⸗ 
ben in Sachen der Gesuche um Aenderung von Namen 
erhalten. In dem Rundſchreiben heißt es, daß bei der 
Erlangung einer Namensänderung die Prozedur mög⸗ 
lichſt vereinfacht werden fol.: Doch wird unterſtrichen, 
daß nur Namen von entwürdigender Bedeutung zur Aen⸗ 
derung zugelaſſen werden ſollen. Auch iſt in allen der⸗ 
artigen Fällen eine genaue Unterſuchung zu führen, ob 
die Namensänderung nicht etwa zur Verdeckung irgend⸗ 


welcher Straftaten erſtrebt werde. 


Dienstmädchen unternimmt Selbſtmordverſuch. 
In der Wohnung ihrer Arbeitgeber unternahm ge- 
ſtern das 22 jährige Dienſtmädchen Wladyſlawa Nowacka 
einen Selbſtmordwerſuch, indem fie eine giftige Fläſſigkeit 
trank. Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft einem Krankenhaus zugeführt. Die Urade fon 
Liebeskummer ſein. 7 . 
heutige Nachtdienſt in den Apotheken. ; 
M. Karperkiewicz“ Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiew'cg, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; S. Bojarſki 
und W. Schaß, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrilauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11-90 Liſtopada 88. 


Drei jugendliche Kommumiſten verurteilt. 

Am 24. September 1935 abends bemerkte ein Be⸗ 
amter der Unterſuchungspolizei an der Ecke Sterling⸗ 
und Poludniowaſtraße eine Gruppe von Menſchen, zu 
welchen eine Frau ſprach. Der Beamte trat näher und 
hörte, daß hier eine kommmnmiſtiſche Rede gehalten wird. 
Er wollte nun die Rednerin feſtnehmen, doch entwand ‚fie 
ſich ihm den Händen. Darauf fielen, dem Polizeibericht 
zufolge, einige Teilnehmer der Kundgebung über den Be⸗ 
amten her und wollten ihn lynchen, was jedoch durch eine 
zufällig vorüberkommende Polizeipatrouille verhindert 
wurde. Mit Hilfe der hinzugekommenen Poliziſten wurde 
nun ſowohl die Rednerin, die ſich als die 17jährige 
Masza Rozycka herausſtellte, als auch drei andere Per- 
fonen, und zwar die 17jährige Dyna Rozenſtrauch, der 
17jährige Moſes Lajb Rozenblum und der 17jährige 
Mojsze Klugman feſtgenommen. Alle vier hatten ſich 


Dinne wurden zu je 1% 


e 1: Jahren Gefängnis, die Rozen⸗ 
ſtrauch zu 8 Monaten Gefängnis verurkeilt, während der 
Klugman freigeſprochen wurde. e 


In Dorfe Brodnia, Kreis Lafk, erſchien ein unbe- 
kannter Mann, der ſich als Vertreter einer Kattowitzer 
chemiſchen Firma ausgab und eine Arznei anbot, die an⸗ 
geblich für alle möglichen Krankheiten wirkſam ſein ſoll. 
Einige Bauern ließen ſich zum Kauf dieſes Allheilmittels 
überreden, wobei ſie für eine Flaſche dieſer Arznei don 
10 bis 50 Zloty bezahlten. Eine chemiſche Unterſuchung 


denn ſie hatte nicht einmal fünfundzwanzig Pfennige, 
um den Omnibus zu bezahlen, den weiten Weg bis zur 
Gartenſtraße unternahm. 

Endlich ſtand fie vor der Nummer fünfundſechzig, 
Pr e beklommen die Treppen bis zur zweiten Etage 
inauf. , 

Sie bückte ſich, um das Schild leſen zu können, dann 
legte Hanne einen Augenblick ihre Hand auf das ſtark 
klopfende Herz denn hinter dieſer Tür würde ſich ihr 
Schickſal entſcheiden. i 
; ug nun endlich den Finger auf den Klingel⸗ 
nopf. i 

Leiſe Schritte näherten ſich; am Guckloch ſchob je- 
mand die Scheibe zurück, dann wurde die Tür einen Hei- 
nen Spalt weit geöffnet. , ; 

„Wer find Sie und was wünſchen Sie?“ 
inch —ich bin Hanne Urban und möchte gern 
Herrn Niedt ſprechen.“ 

„Hanne — Hanne, du biſt es?! Warum ſagſt du 
denn das nicht gleich?“ ML 

Die Sicherheitsleite wurde zurückgeſchoben und die 
Tür feöffnet. ir 2 u 

Hanne ſtand dem immer liebenswürdig⸗freundlichen, 
kleinen, etwas ſtarken Herrn gegenüber der fie mit bei- 
den Händen in das Zimmer zog. 

Hanne wußte nicht, wie ihr geſchah, und ob fie wei- 
nen oder lachen ſollte. Auf dieſen herzlichen Empfang 
war ſie nicht vorbereitet geweſen. 

„Donnerwetter, Mädel, was haſt du dich entwickelt! 
Frau, Lumſel, komm doch mal, Hanne iſt da — du weißt 
doch, die kleine Hanne von dem Kinderballett!“ 

Er lief hinaus, um ſeine Frau zu holen und ließ 
dabei die Türen offen ſtehen. 17 

Eine kleine Dame mit einem weißen Bubikopf ging 

freundlich auf das zitternde Mädchen zu. 
„Du — oder Sie?“ iN 
Al uns, bu — wäre ja mach. fehler", lachte Hen 


nim geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantwor⸗ 
ten, das folgendes. Urteil fällte: Die Rozycka und Rozen 


— 


der „Arznei“ ergab jedoch, daß es ſich um eine aus Was, 
ſer, Zucker, Kaffee uſw. zuſammengeſetzte Miſchung han⸗ 
delt, die abſolut leine Heilkraft beſitzt. Die Bauern ſetz⸗ 
ten nun die Polizei in Kenntnis, doch war von dem Be 
trüger keine Spur mehr vorhanden. 


Viel Schnee auf Hela. 


Seit vielen Jahren hat man auf der Halbinſel Hela 
und an der ganzen polniſchen Seeküſte keine ſolche starken 
Schneefälle gehabt wie in dieſem Jahre. Die Zufahrt gu 
den einzelnen Küſtendörfern iſt nur mit Schlitten mög⸗ 
lich. Auf einigen Eiſenbahnlinien der Oſtſeeküſte mußle 
man das Gleis freiſchaufeln. Die Temperatur iſt laum 
1 Grad unter Null. Die pommerelliſchen Bauern begrü⸗ 
zen die ſtarken Schneefälle außerordentlich, da durch fir 
die Winterſaat vor dem Erfrieren geſchützt iſt und die 
Befürchtung einer Mißernte dadurch behoben iſt. 


— 


Konzerte. 

In der vergangenen Woche hatten wir in der Phir 
harmonie zwei Künſtler aus Sowjetrußland. Beide be⸗ 
ſtätigten unſere gute Meinung über den hohen Stand 
ruſſiſcher Muſik⸗Kultur. 

Walerja Barſowa zeigte eine großartig: 
Schulung der Stimme, eine ausgezeichnete Atemtechnik 
und guten ſzeniſchen Ausdruck. Ihr Stimmaterial da⸗ 
gegen berechtigt einige Vorbehalte: es mangelt an ange⸗ 
nehmen Schmelz, in den höheren Lagen erſcheint die 
Stimme metalliſch ſchrill, was aber bedeutſamer iſt, iſt 
das, daß ſie ſchon merklich verbraucht iſt. Es iſt aber ein 


Beweis des außergewöhnlichen Könnens der Künſtleren, 


daß ſie trozdem Begeiſterung beim Auditorium aus⸗ 


löſen konnte und auf ſtürmiſches Verlangen manche 


Nummern wiederholen mußte. Ihr Vortrag iſt in der 


Tat rhythmiſch und dramatiſch glänzend ausgeſtaltet, ie 
Koloraturen find mit höchſter Präziſion ausgeführt und 


„ſizen“ gut. 


Gregor Bingburg if noch ein junger Menfh, 


aber ein gereifter Künſtler. In jeder der von ihm ge- 


ſpielten Kompoſitionen verrät die Interpretation eine 
durchdachte und in beſtimmter Weiſe durchgeführte Mif- 


faſſung. Jede Kompoſition erhält ein ihr eigenes Ge⸗ 
ſicht dank der eigentümlichen Fähigkeit Ginzburgs für 
Charakteriſtik. Dieſe zielbewußte Geſtaltung wird unter 


anderem auch durch den ungemein ausdrucksvollen An⸗ 


ſchlag des Künſtlers ermöglicht. Man denke nur an die 


breite Skala feiner Möglichleiten: von dem Orgelton in 


ER, Präludium zu dem gedämpften Anſchlag in „Sie 
ziliana . 2 e 

Chopins Balladen bewieſen die dramatiſche Ader 
Ginzburgs. Auch die Etüden fanden eine meiſtenhaſt⸗ 

Geſtaltung. i r l 
Es ſei auch für das gutgewählte Programm an dte- 
‚fer. Stelle unſere Anerkennung ausgeſprochen. N 
der 


Eine beſondere Freude für die Zuhörer war 
herrliche „Blüthner“⸗Flügel, den man: fon lange nicht 
in Lodz gehört hat. 4. 


a a nn 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Ladz⸗Süd, Lomzynſta 14. Mittwoch, den 22. Ja- 


nuar, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes der Ver⸗ 


trouensmänner, Reviſionskommiſſton und der Frauen⸗ 


gruppe. l I N 6. „ „ 


Niedt. „Habe ja das Wurm ſchon gekannt, als B noch 


faſt in den Windeln lag — nicht wahr, Hanne??? 


„Alſo gut — dann du.“ ee 
Frau Niedt zog das junge Mädchen, das in dieſem 
Augenblick der Verlegenheit zum Anbeißen hübſch aus ⸗ 


ſah, an ſich heran und drückte es in einen der tiefen Klub⸗ 


ſeſſel, in denen Hanne fajt verſank, fo daß fie erſchrocken 
hochfuhr und ſich nur ganz ſchüchtern auf das äußerſte 
Ende ſetzte. ; ; TE 

„Was hajt du nun bis jetzt getrieben? — Was macht 
das Ballett?“ 3 , 

Hanne erzählte erft ſtockend, dann aber immer flie- 
Bender, was ihr alles zugeſtoßen war und was fie in der 
Zwiſchenzeit erlebt hatte. i 

„Nun — fol ich einen Beruf ergreifen, die zweite 
M — ſie konnte einfach das Wort „Mutter“ nicht 
über ihre Lippen bringen — „will mich irgendwo in 
einen Dienſt ſtecken.“ | i 

Das ift ja heller Wahnſinn! Aber warum willſt 
du, da du nicht mehr tanzen kannſt, nicht Schauſpielerin 
werden? Du hatteſt doch großes Talent.“ 

Nun war das Wort gefallen, auf das Hanne fo ſehn⸗ 
ſüchtig gewartet, ſich nur nicht getraut halte, es auszu- 
bers ‚ E 9 hatte, es auszu 

„Ich möchte ſchon ganz — ganz furchtbar gern — 
aber ich muß doch erſt ſtudieren — und ich — ich habe 
doch keinen Pfennig Geld.“ 

„Du biſt ja ſchon durch die vielen Kinderrollen, die 
du geſpielt haft eine kleine Schauspielerin. Allerdings 
mußt du noch Sprochunterricht nehmen, um ein reines 
Deutſch 55 lernen, und dann iſt es immerhin⸗ ein Unter⸗ 
ſchied, ob man heute Kinderrollen ſpielt oder richtige er⸗ 
wachſene Geſtalten darſtellen fol. Oft wird aus dem 
größten „Kinderwunder“ ſpäter eine vorher nie vermu⸗ 


tete Enttäuſchung.“ 


mu. 20 Wofftgeitung -- Diendtag, ben 21. Yanmar TOB. 


Ehrenerllärung für ehem. Seimmarſchall Wolny | "" 


l 


Die „Bolite Zachodnia“ leiſtet Abbitte. — Das Echo des Konflitts 
zwiſchen Seimmarichall und Wojewoden. 


Eine für die ſchleſiſchen Sanacjagrößen etwas pein⸗ 
liche Angelegenheit hat jetzt durch friedliche Beilegung 
zwiſchen den beteiligten Perſonen einen Abſchluß erfai- 
ren. Es ift noch in aller Erinnerung, als ſowohl ber 
Wojewode ſelbſt und nach ihm die „Polfa Zachodnia“ 
den ſchleſiſchen Sejmmarſchall Wolny in der gröblichſten 
Wieiſe angriffen, weil er die Autonomie verteidigte, und 
zwar gegen Auslegungen, wie fie die Sanatoren mach⸗ 
ten. Es handelte jiġ um nichts mehr und nichts went- 
ger als um die Abänderung des Autonomieſtaluts, 
welche auch ſpäter in Warſchau vorgenommen wurde. 
Der Sejmmarſchall als Mitverfaſſer bezw. Schöpfer ber 
ſchleſiſchen Autonomie vertrat den Standpunkt, daß nur 
der Schleſiſche Sejm ſelbſt eine Abänderung vornehmen 
kann und berief ſich hierbei auf Dokumente, die die pol⸗ 
niſche Regierung ſeinerzeit internationalen Inſtanzen 
vorlegte und damit dokumentierte, daß die Rechte der 
Minderheit durch den polniſchen Staat infolge der Ge⸗ 
währung der Autonomie an Schlefien in jeder Hinſicht 
gewährleiſtet ſind. 

Auf einer Tagung der Aufſtändiſchen wurde der 
ſzühere Sejmmarſchall Wolny in Gegenwart des Woje⸗ 
woden heftig angegriffen und es fielen an feine Adreſſe 
Anklagen, daß er ſich zum Sprecher internationaler In⸗ 
tanzen mache, was einen merkwürdigen Schatten auf 
ſeine politiſche Einſtellung fallen laſſe. Der Sejmmar⸗ 
ſchall verſuchte nun den Streit zwiſchen dem Wojewoden 
und ſich ſelbſt ſchriftlich beizulegen, indem er an Hand 
von ſtenographiſchen Protokollen und Dokumenten tad: 
wies, daß die ihm in den Mund gelegten Aeußerungen 
eine bewußte Verdrehung der Tatſachen find. Die ſchrift⸗ 
liche Beilegung des Streits gelang nicht, worauf der 
Sejmmarſchall ſowohl gegen den Wojewoden als auch 
gegen den verantwortlichen Redakteur der „Polla Ba- 
chodnia“ eine Privatklage wegen Beleidigung eimreichte. 

Anläßlich der Todesfeier für Marſchall Pilſudſki 
erſchien nun der Wojewode Dr. Grazynfki in der Kirche 
beim Sejmmaſchall Wolny und reichte ihm die Hand, 
womit angedeutet werden follte, daß der Streitfall zwi⸗ 
ſchen beiden beigelegt fei. Da Sejmmarſchall Wolny 
auf weitere Formalitäten keinen Wert legte, zog er die 
Beleidigungsklage gegen den Wojewoden Dr. Grazuynſki 


zurück, in der Erwar ung, daß nunmehr die „Bolta Zar, 


Fodnia“ der ja der Vorgang nicht unbekannt blieb, dem 
Sejmmarſchall von ſich ſelbſt aus Genugtuung verſchaffen 
werde. Nachdem dies nicht erfolgte, ging der Prozeß 
weiter, aber der verantwortliche Redakteur der „Boljfa 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Amtliche Lebens mittelpreiſe. 

Der Magiſtrat gilt folgende im Einvernehmen mit 
den Vertretern der Industrie und des Handels feſtgeſetz⸗ 
ten Lebensmittelpreiſe für das Gebiet der Stadt Bielitz 
bekannt: 

Koradrc: 55prozen iger Vermahlung — 29 Ir, 
Schrotkornbrot 25 Gr., Weizenſemmel 6 Dig. — 5 Gr., 
Weizenſemmel 12 Dig. — 10 Gr., Kornmehl böpzosen- 
tige Vermahlung — 26 Gr., Rinfleiſch Zl. 1.20 — 1.40, 
Kalbfleiſch 1.20—1.80, Schweinefleiſch 1.30 — 1.50, 
Schweineſhmelz 2.10, Egne 1.80—1.99, Speck reh 
1.60 —1.70, Krakauer Wurſt 1.50 —1.60, Seſchſieiſch 
1.60 1.70, koſcheres Fleiſch 1.20—1.80, koſchere Wurſt 
1,60— 2.40, Petroleum ein Liter 38 Gr., Kohle für 10 
Klg. 24—38 Gr. 

Gleichzeftig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die intereſſierten Kaufleute verpflichtet ſind, gemäß der 
Verordnung des Minifteriums des Innern jederzeit die 
üben angeführten Preiſe öffentlich erſichtlich zu machen. 
Die Preiſe müſſen bei jeder obiger Warengattung ſo⸗ 
wohl im Verkaufslokale als auch in den Auslagen ſicht⸗ 
bar ſein. Die Preisliſten ſollen gedruckt oder mit Tinte 
geſchrieben nach Maß, Gewicht, z B. 1 Mtr., 1 L., 1 
Kg. uſw., die vorgeſchriebenen Preiſe enthalten. Die 
Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften wird mit Arreſt oder 
mit einer Geldſtrafe bis zu 1000 Zloty geahndet P 


Verkehrsunfall in C. Auf der Wofewod⸗ 
ſchaftsſtraße in Czechowitz ſtieß abends ein Perſonenauto, 
welches von dem Staniſlaw Laciak aus Biſtrai geſteuert 
wurde, mit einem Fuhrwerk zuſammen, bei welchem das 
Pferd einen Beinbruch erlitt, der Chauffeur durch Glas⸗ 
ſplitter im Geſicht verletzt wurde, während die drei In⸗ 
ſaſſen des Autos glücklicherweiſe mit dem Schrecken da⸗ 
donkamen. Das Pferd wurde wegen des Beinbruches 
erſchoſſen. 

Vergiftungsverſuch mittels Bremiſpiritus. Aus bis⸗ 
her unbekannten Gründen trank der 34 Jahre alte ar⸗ 
beitsloſe Bergarbeiter Czeſlaw Cempura aus Brac 
eine größere Doſis Brennſpiritus, was feine Ueberfüh⸗ 
rung in das Bielitzer Spital notwendig machte. Cem- 
pura iſt zurzeit arbeitslos und es iſt nicht unwahrſchein⸗ 


lich, daß er dieje Tat aus Verzweiflung über fein Schick⸗ 


fai begangen hat, 


| Bahostia" verſtand es, fid der Verhandlung gechick zu 


enlziehen, er erſchien einſach bei mehreren Termen 
nicht, bis ſchließlich polizeiliche Vorführung beſchloſſen 
wurde. Inzwiſchen iſt der Verantwortliche, Henryk 
Haufe, längſt irgendein Perſonalchef bei der Pleßſchen 
Zwangsverwaltung geworden und nun hat er es vorge⸗ 
zogen, den Konflikt von ſich aus „beizulegen“. Henryk 
Hawe leitete zu Händen des Gerichts eine Chrenerflä- 
rung für den 
es heißt, daß er alle Anklagen und Beleidigungen, die in 
der „Polfka Zachodnia“ erſchienen find, mit tiefem Be- 
dauern zurücknimmt und erklärt, daß er fie nie veröffent⸗ 
licht hätte, wenn ihm der Inhalt vor der Drucklegung 
bekannt geworden wäre. Er habe die fraglichen Artikel 
weder verfaßt, noch vor der Veröffentlichung gekannt. 
Haufe verpflichtet ſich, 400 Zloty zugunſten des Ratto: 
witzer Caritasverbandes als Buße zu zahlen, außerdem 


den alt der Ertiärung owohl in der „Polfta Zachod⸗ 
ie in der iber und dem „Glos Nie⸗ 


nia“ as 41 8 

dzielny“ zu publizieren, und zwar bis 15. Januar, 
was inzwiſchen erfolgt ift. Die Koſten des Verfahrens 
trägt der Angeklagte, wozu er bereits beim Rechlsbei⸗ 


ſtand des Sejmmarſchalls die erforderliche Quote hinter- 


legt lat. 

i rung läßt ein ſonderes Licht auf die Re⸗ 
daktion der „Rolla Zachodnia“ fallen, die doch gewöhn⸗ 
lich als das Sprachrohr maßgebender Sanacjaführer in 
der Wojewodſchit Schleſien angeſehen wird. Nun gibt 
ter veran wortliche Redakteur dieſes Blattes zu, daß 
Artikel aufgenommen werden, die ihm nicht bekannt ſind 
und die er ſelbſt abgelehnt hätte, wenn ihm der Inhalt 
bekannt wäre. Schließlich erfährt die Oeffentlichkeit, wie 
ſich die Kämpfe um die Erhaltung der ſchleſiſchen Auto⸗ 
kein 7 aeg A 1 Beleidigungen und Ver⸗ 
unglimpfungen ihres öpfers! 

Zwar hat Sejmmarſchall Wolny eine Ehrenerklä⸗ 


rung, wenn auch vecht ſpät, erhalten, ſeine mutige Tat 


im Plenum des Sejm hat indeſſen nicht verhindern kön⸗ 
nen, daß dieſe Autonomie für das oberſchleſiſche Volk 
doch nur ein Stſckfßutterkrippe für einige Sanacſagrößen 
geblieben ift Nachdem die Sanatoren Alleinherrſcher 
im Schleſiſchen Sejm ſind, werden ſie wohl auch die Au⸗ 
tonomie al folme gelen laffen. fie war nur „abän⸗ 
derungsbebürftig“, ſoweit die Oppoſition an den Hand⸗ 
lungen der Sachwalter Kritik geübt hat. Heute, wo nur 
noch komandiert wird, iſt es auch höchſt überflüſſig, was 
Sinn und Inhalt der Autonomie find, 


Hausbrand in Biftrai. In der vorigen Woche en- 
ſtand nachts in dem Haufe Kwasny, weſches Eigentum 
vierer r Waen ift, ein Feuer, welches das 
ganze Haus vernichtete. Der Schaden wird mit 5000 
Zloty angegeben, während das Objekt nur auf 1200 ZI. 
verſichert war. Es wurde feſtgeſtellt, daß das Feuer 
durch Funkenflug aus einem ſchadhaften Kamin entiland. 

Diebstahl in Altbielit. Vom Boden des Hauſes der 
Frau Marie Wawroſch ſtahlen unbekannte Täter 30 Klg. 
Schweinefleiſch und eine größere Menge Rauchfieiſch. 
Sie find damit unerkannt entkommen. x 

Wegen Neligionsbeleidigung erftattete der Murzmäl- 
der Polizeipoſten eine Anzeige gegen den Sz. A. und 
L. P., beide aus Oberkurzwald. 


— —— — 


Thenterſpielplan. 
Dienstag, den 21. Januar, in Serie gelb dar 
Schauſpiel „Mädchen in Uniform". 
Mittwoch, den 22. Jannar, in Serie blau Premiere 
ker Operette „Der Opernball“. 
Freitag, den 24. Fannar, in Serie rot Wiederholung 
der Operette „Der Opernball“. > 


Nadio⸗Programm. 
Mittwoch, den 22. Januar 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.30 Konzert 
13.25 Für die Hausfrau 13.30 Leichte Muſik 15.20 
Lieder 16 Wanderungen um den Globus 16.20 
Duette 16.45 Zwigeſpräch mit Rundfunbhörern 
17.20 Suiten 17.50 Die Welt lacht 18.45 Lieder 
19.35 Sport 19.50 Reportage 20 Leichte Muſil 
21 Chopinkonzert 21.35 Literariſche Viertelſtunde 
22 Abendkonzert 22.40 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13.45 und 18.45 Schallplatten. 
Königswufterhauſen. 
6.30 Morgenmufit 12 Konzert 14 Alerlei 16 
Konzert 20.45 Abendkonzert 22.35 Kleine Nacht⸗ 
muſik 23 Wir bitten zum Tanz. 


Breslau. 
rt 14 Allerfei 16.20 Erziehungs⸗Unter⸗ 


12 Ko 
richtsweſen in China 18 Konzert 20.45 Hörspiel 
2.30 Tammuftf. 


theren Sejmmarſchall Wolny, in welcher 


2 Konzert 14 Schallplatten 20 Oratorium 22.30 
Tanzmuſik. 
12.10 und 17.40 Schallplatten 15 Orcheſter⸗ und 
Klapiermuſik 20.30 Oper: Koſtana. 

Bekannte Künſtler am polniſchen Mikrophon. 
Am heutigen Tage treten vor das Mikrphon des 


Polniſchen Rundfunkts bekannte Soliſten, und zwar um 


16.15 Uhr im Lemberger Studio die Sängerin Franka 


Ricci, die mit einer ſchönen Stimme ausgeſtattet und für 


das Mikrphon wie geſchaffen iſt. ni 
aus Lemberg, lebt aber jeit Jahren in Amerika und iſt 
gegenwärtig beſuchsweiſe in Polen. Der Lemberger Sen⸗ 
der hat die Gelegenheit wahrgenommen und die Küuſt⸗ 
ferin gebeten, einige bei uns wenig bekannte amerika⸗ 
niſche Lieder vorzutragen. — Um 18 Uhr wird die Pia⸗ 


Die Künſtlerin ſtammt 


niſtin Fanny Czertek⸗Alperowiaz eine Reihe Kompoſitio⸗ 


nen weſteuropäiſcher Meiſter ſpielen und um 21 Uhr wer⸗ 
den die Rundfunbhörer den polniſchen Tenor Wiltor 


Bregy, den fie jehe ſelten Gelegenheit haben zu hören, 


begrüßen können. Brean wird einige Arien aus befann: | 


ten Opern fingen. 


Achtung! Der Dan⸗Chor ſingt. 
Den Anhängern des Dan⸗Chors bereitet heute det 


Polniſche Rundfunk eine Ueberraſchung. Um dieſe Zeit 


wird das unvergleichliche Enſemble, daß ſich Anerkennung 
nicht nur in Polen, fondern auch im Auslande erworben 
hal, mit einer Reihe von Liedern auftreten. 


Das Dresdner Quartett im Polniſchen Rundfunk. 
Der Polniſche Rundfunk hat für heute um 22 Uhr 


eines der beſten Quartette in Europa, das Dresdner 


Quartett für einen Auftritt verpflichtet. 
Hörer werden die ſchönſten Werke der Kammermuſik, Hat- 


Die Rundfunk⸗ 


unter auch das berühmte Werk von Schubert „Der Tod 


und das Mädchen“ fpielen. Dieſes Konzert des Dresd- 
ner Quartetts wird ohne Zweifel ein großes muſikaliſches 
Erleben ſein. i 

Was fendet heute Lodz? 

Das Lodzer Studio hat für heute folgende eigene 
Sendungen vorbereitet: Um 13.35 Uhr eine Sendung 
von Schallplatten unter dem Titel „Vivat Karneval“, um 
15.30 Uhr die Sendung „Zu einem Liede“ um 18.30 ein 
Zwiegeſpräch des Direktors des Lodzer Senders Boydan 
Pawlowiez mit Rundfunkhörern und um 18.45 Uhr ein 
Geigenrezital der Engenjallminjla, die Werke von Tihai- 
kowfli, Karlowicz, Szymanowſki, Andrzejewſti nud 
Brahms vortragen wird. 


Oder chleſiſche Siraßendahnen 
entitören ſich. 

Die Verbreitung des Rundfunks in Polen macht ge 
rade in letzter Zeit große Fortſchritte Umſo dringender 
ergibt ſich die Notwendigkeit, ſämtliche Hinderniſſe aus 
dem Wege zu räumen, die dieſe Entwicklung hemmen. 
Zu dieſen Hinderniſſen gehören die Störungen des Emr- 
fangs, die durch elektriſche Einrichtungen hervorgerufen 
werden. In Oberſchleſtien ift man nun daran gegangen, 
dieſe Störungsquellen unſchädlich zu machen. Die dor⸗ 
tigen Straßenbahnverwaltungen haben nämlich Anord⸗ 
nungen getroffen, durch die alle Störungen des Radio⸗ 
empfangs, die durch den Straßenbahnverkehr verurſacht 
werden, beſeitigt werden ſollen. Man hat dabei einen 
vollen Erfolg erzielt und bei dieſer Gelegenheit Erfah⸗ 
rungen geſammelt, die ſehr intereſſant ſind. 

Die Störungen durch den Straßenbahnverkehr bu 
ruhen in der Hauptſache darauf, daß während der Fahrt 


| 


zwiſchen dem Stromſammler auf dem Dach des Wagens 


und dem Leitungsdraht über der Fahrtſtrecke elektriſche 
Funken entſtehen. Früher war der Stromſammler aus 
verhältnismäßig weichem Material (Ton oder Kohle) 
hergeſtellt, um eine zu raſche Abnützung des kupfernen 
Leitungsdrahtes zu verhindern. In dem wenig wider⸗ 
ſtandsfähigen Stromleiter bildeten ſich jedoch durch die 
Reihung zahlreiche Rillen, zwiſchen denen der Leitungs⸗ 
draht hin und her glitt, was die Funkenbildung und 
damit die Störungen ſtark förderte. Die oberſchleſiſchen 
Straßenbahnen bauten nun Stromſammler aus Stab: 
ein. Die Befürchtungen, daß der ſtählerne Stromſamnt⸗ 
ler den Leitungsdraht zu ſtark in Mifleidenſchaft ziehen 
würde, erwieſen ſich als unbegründet. Der Stahl des 
Stromſammlers ſchliff ſich ſchon nach einigen Fahrten 
ſo glatt ab, daß die Reibung zwiſchen ihm und der Lei⸗ 
tung bedeutend verringert wurde. So hatte man durch 
die erwähnte Maßnahme Vorteile zweierlei Art erreicht: 
die Funkenbildung wurde beſeitig und gleichzeitig hatte 
man einen dauerhaften Stromſammler gewonnen. 

Dieſer Erfolg regte die Krakauer Straßenbahnver⸗ 
waltung zur Nachahmung an, und demnächſt ſollen die 
Clektriſchen auch dort entſtört werden. 

Unabhängig von den bereits durchgeführten Vor⸗ 
kehrungen will die Verwaltung der oberſchleſiſchen Sira- 
ßenbahnen nun auch noch elektriſche Züge in den Verkehr 
W die mit Lautſprecheranlagen verſehen ſein 
werden. 


——— — 


Ar. 20 


Als nächſter ſprach ſodann der Vorſitzende der Lodzer 
Hezireskommiſſion der Klaſſenverbände Szezerkow⸗ 
i Er überbrachte zunächſt die Glückwünſche der von 
im vertretenen Organiſation. Die Entwicklung des 


| 


Spozialiſten aller Nationalitäten auf engite 


| arbeit angewieſen. 


Bollsgerrung — Dienstag, den 21. Januar 18, 


nichten konnte und dieſe nur mehr geſtärkt daraus her⸗ 
vorging. Hieir auf unſerem Gebiete in Polen ſind die 
Zufammen- 


Ueberdies haben die jüdiſchen und 


ten Jahres, fo führte er aus, habe gezeigt daß es rich⸗ deutſchen Sozialiſten über dieſelben Nöte kultureller Na- 
ig war, als die deutſche Arbeiterſchaft ſeinerzeit ihre tur zu klagen, auch haben fie in gleichem Maße den 
hene politiſche Organiſation ſchuf, um den unverfälſch⸗ Kampf um die Schule in ihrer Mutterſprache zu führen 


Sozialismus auf der deutſchen Straße in unſerem 
kunde zu vertreten und den Kampf über die Befreiung 
ir Arbeiterklaſſe gemeinſam mit den Arbeitern anderer 
Nationalitäten zu führen. Wir leben in einer Zeit, wo 
impi und Sieg der Arbeiterklaſſe ſchwer find. Unter 
en ſchwierigſten Verhältniſſen, mit Hunger⸗ und Olku⸗ 
akonzitreits muß die Arbeiterſchaft um die Beſſergeſtal⸗ 
lung ihrer Lage kämpfen. Und dieſen Kampf mug die 
Abeiterſchaft aller 
oil jie nicht ber Ausbeutung durch das Kapital vollkom⸗ 


i zufammengebrochen find! (Stürmiſcher Beifall 
Midem Redner für feine Ausführungen.) 
Der nächſte Redner war der Vertreter des jüdiſch⸗ 


Wenn die Nationalſozialiſten heute 
Juden bekämpfen. jo leiden darunter vor allem die 
den Arbeiter und Handwerker, derer fid) der wirk⸗ 
Miert an die Zeiten des Antiſozialiſtengeſetzes in 
ſſchland, die aber die Sozialdemokratie nicht ver: 
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Heute und folgende Tage 
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Nationalitäten gemeinſam führen, 


Sowohl aus dieſen Erwägungen heraus als auch im Hin 
blick auf die großen ſozialiſtiſchen Ziele müſſe die Zuſam⸗ 
liche Sozialismus eigentlich annehmen ſollte. Redner 


menarbeit aller Sozialiſten wie aufs engſte geſtaltet und 


weiter ausgebaut werden. (Allgemeiner Beifall.) 

Namens der Deutſchen Abteilung beim Terttiarbe: 
zerverband ſprach Gen. Serwatka, der Wünſche der 
Gewerkſchafter überbrachte. Der Kampf der Arbeiter 
ſchaft erfordere eine Vereinheitlichung. Er drücke die 
Hoffnung aus, daß es bald zu einer ſolchen Einheitsfront! 
kommen wird und daß hierbei die DSA, die fo viel fü; 
die deutſche Gewerkſchaftsbewegung getan hat, das ihr, 
beitragen wird 


Auf zur Einheit! 


Hierauf nahm der Schlußredner Gen. Kociolel 
das Wort. 

Der Bezirksvorſtand hält ſich verpflichtet, am heuli⸗ 
gen Tage auch einen Ausblick über die wichtigſten Auf⸗ 
gaben, die uns bevorſtehen, zu geben. 

Wir erleben gegenwärtig, wie ein Regime, das noch 
vor wenigen Jahren als volksbeherrſchend betrachtet 
wurde, verfällt. Seit den Wahlen zum Sejm wiſſen wir 
alle, daß die Bevöllerung Polens fih von der Sanacja 
endgültig abgewendet hat. Die Frage ift nun, weiche 
politiſche Richtung der Sanacja folgen wird. Wir len- 
nen im Lande drei politiſche Lager, die als Nachfolger in 
Betracht kommen: die Nationaldemokraten, die Arboiter⸗ 
und die Bauernparteien. Wir haben als Arbeiter wie 
als Minderheit kein Intereſſe, zwiſchen Sanacja und Na⸗ 
tionaldemokraten einen Unterſchied zu machen. Sie ſind 
beide arbeiter- und minderheitenfeindlich. Der Unier: 
ſchied beſteht in den Formen. Nun wird in der Form 
von einer Volksfront ein Zuſammengehen mit der 
Bauernpartei propagiert. Wir müſſen vor dieſer Iluſion 
warnen. Die Bechlüſſe des letzten Kongreſſes der 
Balrernpartei beweiſen, daß fie fih ideologiſch durchaus 
nicht gewandelt hat. Das Zuſammengehen mit den 
Bauern muß geſchehen, aber unter Führung der Arbeiter⸗ 
ſchaft und ihrer Loſungen. Die Loſung muß fein: den 
Bauern das Land und uns die Fabriken. 

Dazu iſt aber nötig, daß die Arbeiterſchaft ſich zu 
einer großen Maſſenpartei vereinigt, den nur dann kann 
ſie auf die Bauernſchaft den notwendigen Einfluß üben. 
Wenn nun zu dieſem Zwecke von links die Einheitsfront 
propagiert wird, jo müſſen wir erklären, daß ſolange man 
von dieſer Seite die Loſung der Einheitsfront als ein 
Mittel betrachtet, die Mehrheit in der Arbeiterſchaft zu 
erringen, es zu keiner Einheit kommen kann. Wir ver⸗ 
langen nicht Einheitsfront, ſondern die Einheitsorgani⸗ 
ſation. Wenn ſiebzehn Jahre nicht genügten, um die 
Spaltung der Arbeiterklaſſe zu überwinden, ſo müſſen 
wir verlangen, daß die marxiſtiſche Arbeiterſchaft über 
die Grundlagen der Einheit ſelbſt entſcheidet. Wir ver⸗ 
langen die freie Befragung aller Marxiſten, und die Ant⸗ 
wort, die ſie geben werden, ſoll für alle Richtungen ver⸗ 
bindlich ſein. 

Wenn aber gefragt wird, ob unſere Partei heute 
ſtark genug iſt, um an dieſen Aufgaben mitarbeiten zu 
können, jo müſſen wir fagen, daß wir nach den drei Sad» 
ten ſchweren Kampfes eine ſozialiſtiſche Familie gewor⸗ 
den find, die nichts mehr trennen kann. Wir find eine 
Gemeinſchaft von Kämpfern, die einmütig denken und 


einmütig empfinden. Wir ſind aus den letzten Kämpfen 
TEETE ERIR 


Sztuka 
l 


Przedwiośnie 
Żeromskiego 74176 


Heute und folgende Tage 


Wiener muſikaliſche Ktomdbie 
geſprochen und geſungen 
in deutſcher Sprache 


2 
Nusletiere 


Felix 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Der Abgott ber Meuſchen! 
Das Weltwunder! Die goldige 


Shirley Temple 


im Film 


Lachende 


Aller Art 


große Auswahl von Tüll und Netzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


L.ELBAUM, Lodz, Nowomiejska 26 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen 


eee eee eee 
— nn nn. 


Tanzſchule 


des bekannten Tanzlehrers 
ZygmuntHenrykowski 


erläutert und geſtärkt hervorgegangen. Der Geiſt det 
Freiheit und der Freundſchaft verbinden uns im Kampfe 
und in dieſen Zeichen werden wir ſiegen! (Beifall.) 

Der Vorſitzende Gen. Seidler ſchloß hierauf mit kur⸗ 
zen abſchließenden Worten die Kundgebung und die ge 
meinſam geſungene „Internationale“ bekundete erneut 
den Gemeinſchaftswillen, für Freiheit und Sozialismus 
zu kämpfen! 


Ortsgruppe Chojny der DSA P. 


Sonntag, den 26. Januar, um 10 Uhr int 
Parteilokal, Ryfia 36, die 
Jahresverſammlung 


der Ortsgruppe ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht neben 
den Berichten des Vorſtandes und der Reviſionskommif 
ſion die Neuwahl des Vorſtandes. 

ollzähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt erfor⸗ 
derlich. Der Vorſtand. 
FRSA. NIII ITIK? N w 


Sport. 


Ungariſche Boxer werden in Lodz kämpfen. 

Die Verwaltung des ZAV hat mit ungariſchen 
Borern für den 27. Februar in Lodz einen Kampfabend 
abgeſchloſſen. Die ungariſche Mannſchaft wird ſich aus 
Mitgliedern des Ferencvaros und Nemzetti zuſammen⸗ 
ſetzen. 


um Sonntag JPR — Maftah. 


Die Borftaffel des Ia trägt am Sonntag ein 
Freundſchaftstreffen gegen die Warſchauer Mallabi eus. 
IAP wird nach Warſchau in folgendem Beſtande fahren: 
Popielaty, Bartniak, Spodenkiewiez, Wozniakiewiez, Ba⸗ 
nasak, Chmielewſki, Pietrzak und Wurm. 


Polen als internationale Schiedsrichter. 

Die Internationale Föderation für Radrennſpork 
hat die polniſchen Schiedsrichter Orlowſki⸗Warſchau, 
Skiba⸗Oberſchleſten und Szymczyk⸗Lodg zu internationa⸗ 
len Schiedsrichtern ernannt. 

Der Polniſche Radfahrerverband hat für die bevor⸗ 
ſtehende Neuwahl der Verwaltung des internationalen. 
Verbandens für den Poſten eines der fünf Vizepräſiden 
Herrn Oberſt Gebel in Vorſchlag gebracht. 


eee eee eee eee eee eee 


in Kappen, Tüll 
und Spitzen 


Gardinen 


kaufen Sie preiswert bei 


Front 
I. Stock 


Beſichtigung ohne Kaufzwang 


eee 
— — — — 


Stoffe mur neee 


„PAPRIKA” 


gelungen und geſprochen 
in deutſcher Sprache 
— 


Beginn wochentags um 4 Uhr 
Sonnabends, Sonne u. feier» 


Bressart - Otto Wallburg 
Ernst Verebes 


Nereube i Wochenſchau und 
+ at- Neuigkeiten 


— 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vena 


Augen 


Motto: Wir Erwachſenen. 
verſtehen febr felten die 
Seele eines Kindes, aber 
wie oft verſteht das Kind 
unſere Handlungen mit 
ihren tiefen Motiven. RE 


| erlernt b.modernften Tanze 


Anzüge Paletots 


im den modernſten Deſſins und beſter Quallität 


Sienkiewicza 9 Tel. 16848 
(im neuen Lokal) 


zu mäßigen Preiſen. Ginzel⸗ der Dieliger und Tomaſchotwer Fabeilen jowie 
che erg ls. aba Gun. 0% 

e erh. ſp. Na b b 
e Neſter a 300% billiger 


tags um 12 Uhr mittags. 
Zur i. Vorführung u. Morgen 
vorführung W läge zu 51 Gr 


REM 


. 


Heilanſtalt 


Peirilauer 294 


ider Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:59 


Spezjalärz'e uns zuhnüeztliches 
Kabinett 


lå Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
| ttig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zioin _ 


AKKAM 


à 


ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Dr. med. Heller 


Opeyialarzt für Gaute und Geichlechtokrankhetten 
Traugutia 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag u. 11—2 


Boſon deres Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


Dr TREPMAN 


Shesininest fiis Zaut⸗ beneriſche u. Serualratſchläge 


Zawadzia 6 Zei. 234-12 


Empfängt von 8—12, 2—4 und von 6—0 Uhr abends 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Dr. med. BRAUN 
Sbezlatarst fie Hant: und Geſchlechtstranibeiten 


Pietriowſta 81 Tel. 100⸗57 


zurüdkgelehrt 


Empfängt von 8-1 und 5—9 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


LödZ, Nowomiejska5 Tel.156-09 
Front, 2. Stock 


Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
eee 


SIT 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 7.30 Uhr abends 
Schule der Steuerzahler 

Casino: Tagebuch der Geliebten 

Europa: Im Kampfe mit dem Zarentum 

Grand»Kıno: Melodie der Großstadt 

Metro u. Adris: Flip und Flap als „Indisch. 
Infanteristen” 

Miraz: Der goldene See 

Palace: Dich, und keine andere 

Przedwisesnie: 4'/, Musketiere 

Rakleta: Paprika 


Volkszeitung — Dienstag, wL 


den 21. Januar 1936. 


34. Polniſche Staatslotterie. . — 18. Siebungstag. (Obne Gewübr) 


‚Am dreizehten Ziehungstage der 4. Kl. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 
30.000 zł, — 173404. 


10.000 zł, — 19627, 68557, 88940, 
122070, 157409, 168387. 


5.000 3. — 37615. 
2.000 zł, — 19200, 29021, 52716, 


84420, 115328, 137942, 143089, 171109, 
173558, 186375, 191509, 

1.000 21. — 6072, 8551, 10597, 
14364, 16046, 23117, 24310, 39349, 45028, 
45549, 49980, 55864, 62214, 57037, 53603, 
67952, 68179, 71291, 74084, 79325, 79873, 
20117, 87001, 92032, 92485, 97552, 
106395, 108145, 111257, 112584,: 114968, |: 
123443, 130181, 135213, 135253, 144108, 
en 3 151285, 151594, 156775, 

j 176013. 182637, ‚ 
192651, 193169. an 


Zu 200 31. 


i 100 303 40 486 817 25 1062 291 507 19 21 
607 779 2076 134 200 322 627 772 824 66 67 3040 
4 78 88 132 44 237 74 374 416 57 506 615 49 709 
75 833 978 80 4258 77 452 737 993 5029 84 140 
72 268 377 410 526 56 721 63 840 997 6072 4 
161 68 261 7 93 463 541 725 846 7012 17 70 128 
96 248 473 507 41 89 608 37 92 8168 230 74 416 
73 511 60 9 777 981 3 9207 703 891 916 63 

10137 83 235 55 321 432 727 35 42 76 820 926 

11038 94 246 55 337 471.654 705 891 982 12158 

84 302 409 710 77 13021 99 130 41 213 38 98 

324 5 574 642 59 824 6 68 14007 194 255 79 245 


942 96077 243 301 35 71 405 546 95 656 808 908 
72 97107 244 418 23 742 59 910 98123 274 90 826 
426 599 731 830 56 99037 112.272 368 421 584. 
100052 7 143 273 388 438 566 663 829 944 
101251 293 383 731 850 948 53 102008 33 160 
214 42 377 443 57 652 911 81 103333 580 733 
61 851 967 104113 244 390 445 721 808 24 933 
88 105425 75 627 43 790 860 963 96 106083 07 
17 18 177 401 629 45 54 747 970 7 107057 84 
119 51 307 77 441-556 95 619 12 39 76 831 
108064 360 466 617 22 751 872 97 928 109043 
57 128 56 204 364 429 538 752 79 872 945. | 


10043 237 38 450 658 96 710 58 9 111037 
288 15 494 534 695 943 112078 116 21 270 
97 361 612 113225 553 86 673 764 114240 97 367 
49 115078 107 77 200 18 62 
973 116056 79 165 268 7 
24 


651 720 846 54 914 


960 . 
120001 316 472 537 633 55 121157 243 939 
318 488 610 713 948 122052 295-7 347 445 578 
607 840 123110 493 605 724 98 977 124006 139 
41 329 443 558 738 811 41 927 125063 125 93 
258 480 572 744 899 126063 164 97 585 635 828 
69 925 127101 22 230 498 568 618 43 128004 54 
150 89 432 517 30 975 129051 227 387 600 62 
741 815 35 942 82 

130019 158 319 574 832 991 131304 447 66 622 
50 99 705 926 132083 249 344 98 410 519 660 77 
704 133055 149 83 214 52 366 87 443 506 52 
753 134038 190 251 523 41 677 86 135071 161 
307 474 539 744 82 861 935 137088 107 266 320 
464 522 658 723 91 824 75 137024 340 583 761 
932 138047 167 87 207 537 644 139220 448 542 
700 19 802 4 93 

140077 139 346 469 663 863 95 141106 215 


| 122004 


76957 77312 80522 
97796 105289 111142 
130357 130553 
148754 149427 
157673 161045 163937 
472986 173534 174714 
187550 188779 192557 

Zu 200 31. 

274 557 59 716 1257 320 551 2135 251 454 691 
809 907 3016 306 406 19 42 815 95 4115 286 503: 
36 102 278 433 560 724 887 920 6274 770 86 7072 
222 8004 213 384 680 861 950 9037 146 67 38l 
416 824. 

10234 11017 543 48 76 769 12115 517 43 83) 
13243 92 655 14104 385 860 68 911 15135 386 748 
97 828 32 16084 417 706 42 17057 137 230 410 63% 
18041 187 292 19475 760 66 838. 

20295 469 594 621 850 71 977 21063 142 549 
646 47 715 803 22062 114 235 405 787 97 874 938 
23286 392 835 24065 245 25443 81 652 26455 5át 
63 68 628 924 45 27245 301 660 767 79 849 994 
28174 323 600 975 29265 70 300 779. 

30065 358 756 875 939 93 31042 170 576. 720 
24 970 32263 780 33438 523 95 712 803 11 34529 
30 84 752 894 35213 384 97 735 67 36894 984 
37334 942 38209 473 739 58 39131 253 447 501 724 
807 907. 

40018 465 981 41445 786 804 20 954 84 42495 
521 58 643 711 94 967 43120 424 538 653 79 85 
840 44506 619 970 45105 226 593 728 46343 429 
682 963 47286 323 94 890 48286 611 83 919 4909 
160 221 77 478 948. 

50397 470 691 883 51088 224 30 77 90 476 902 
23 54 52020 217 402 851 53005 103 262 378 486 
512 815 42 54079 95 292 327 42 437 545 701 62 
968 55010 159 253 305 06 548 856 82 56035 53 541 
712 926 57068 112 405 65 576 58027 169 633 


118230 
133535 
149506 
164012 
182585 


143358 
145948 
16954. 


509 19 802 34 48 909 15002 165 222 593 017 7031364 554 686 801 53 142419 48 537 54 733 70 59023 525 89 608 83 757 925. 


16031 73 117 228 60 592 670 887 908 17009. 21 98 
243 54 352 465, 689 734 819 98 947 59 18015 46 
63 319 58 403 18 40 19365 446 73 540 811 908 
55 82. 
20009 23 11 309 836 46 21094 335 79 834 5 
677 761 800 94 22126 340 507 609 982 23032 287 
300 472 593 720 812 909 24267 301 498 585 677 
750 844 945 25191 288 303 666 719 96 802 43 60 
26038 282 529 663 724 889 91 937 27076 106 209 
438 41 45 603 826 941 87 28062 322 412 28 525 
45 52 658 745 843 926 29013 151 61 86 219 500 
629 63 867 911. 

30017 392 527 45 632 31028 58 112 203 49 68 
83 374 457 530.730 819 949 32184 325 74 768 847 
66 74 928 78 33093 139 216.30 80 307 672 733 
34042 6 131 315 438 709 814 918 92 35152 84 271 
677 729 852 936 94 36000 107 11 58 306 444 729 
869 37101 305 605 905 38593 633 897 915 30094 
154 421 507 42 6 634 76 757 876 946 81. 

40032 45 8 115 48 242 403 46 664 848 41114 
25 201 10 49.74 332 429 40 638 718 8:6 42226 
414 585 782 947 79 43064 95 122 204 58 332 94 
423 506 672 792 44146 525 72 87 91 606 740 817 
90 45176 78 253 58 407 509 15 628 763 933 50 
88 46102 33 66 99 347 484 517 73 86 611 737 824 
990 4 47149 61 264 369 511 721 862 85 48108 88 
237 47 423 776 90 801 10 35 49151 79 218 534 
619 20 23 746 

50018 116 237 64 440 731 61 828 51814 970 
52127 576 750 72 822 7 62 920 54 53001 65 108 
228 316 438 511 32 711 34 54072 141 210 301 13 
61 465 74 98 535 652 799 866 55212 494 586 661 
50 875 94 966 83 56168 242 363 503 630 87083 
423 702 835 64 58013 209 351 776 59067 119 520 
645 714 828 958 

60009 146 303 488 659 777 845 95 61002 405 
41 73 97 828 951 62035 263 615 714 904 63 
63034 53 112 210 330 529 722 979 90 64088 238 
97 555 664 748 68057 180 262 314 703 13 18 801 
931 66100 79 759 994 67067 135 515 44 603 856 
68076 118 265 330 426 533 603 718 48 862 95 
69028 365 523 32 611 778 838 903 

79039 334 445 523 622 805 71204 339 463 542 
6% 706 872 970 72053 296 574 697 740 S15 26 
5187 248 334 569 711 98 74257 73 334 568 (09 
1 4 843 75104 342 417 545 96 638 816 915 94 
76042 76.87 97 138 238 48 450 705 864 77190 227 
71 324 35 41 44 592 604 842 55 78064 370 660 
965 79020 57 274 377 412 762 863 82 976 

80149 386 420 90 695 858 972 81204 438 739 
40 959° 82026 89 155 85 284 387 536 943 83287 
301 441 2 613 89 844 84118 28 491 611 874 943 
53 82 85091 4 120 278 95 311 422 98 723 831 978 
86179 223 64 326 610 811 84 5 87107 85 264 572 
630 979 88025 242 329 89154 286 318 54 72 
452 702. 

590013 184 309 499 504 639 85 852 83 91011 
310 20 92 405 25 29 92119 357 505 603 813 32 
81 988 95 93175 250 95 561 736 64 822 94072 
107 249 67 81 382 5 87 442 714 38 813 95010 
44 73 86 223 343 45 81 422 663 76 758 812 49 


abioapparaie 


zahlung bei der Firma 


neneſte Modelle 
Wringmaſchinen. 
Fahrräder, plattierte Beſtedde. ſowie Kolo⸗ 
nialwaren kaufen Sie gegen bequeme Teile 


143078 432 80 1 500 79 89 623 920 144204 27 
317 457 85 561 7 86 684 788 819 986 145066 336 
551 731 856 932 96 146035 175 320 570 672 881 
147341 77 422 97 148095 228 407 660 88 752 829 
965 149074 176 362 649 51 87 725 870 92. 

150061 92 5 273 4 628 760 804 151050 282 339 
64 94 519 34 47 737 824 80 152068 125 87 260 
371 414 41 535 708 945 153011 36 51 142 45 483 
653 879 981 154017 198 221 38 466 91 802 70 
155101 259 445 624 748 944 62 77 156093 115 
227 53 340 462 513 760 816 936 95 157105 59 
422 676 751 676 808 934 40 158425 898 159095 
254 528 809 29. 

160024 170 316 97 458 571 616 728 99 904 65 
161210 57 343 409 796 890 919 162125 379 417 
543 669 702 32 163288 485 613 707 10 85 917 77 
164028 111 45 602 772 960 165103 326 404 734 
40 821 46 923 166168 268 305 658 72 811 948 
167035 136 296 7 307 30 39 66 417 912 168258 
376 452 646 729 51 849 66 905 28 72 98 169140 
242 455 587 769 808 945 

170040 180 238 337 714 812 48 940 68 171092 
194 255 354 404 39 617 720 98 888 93 172035 
59 309 497 568 94 644 701 841 173055 298 344 
512 634 750 983 174068 236 502 604 713 52 94 
175099 485 528 655 906 81 176025 279 432 533 
505 177047 316 851 89 178067 48 62 128 33 351 
er 530 727 876 179243 425 47 587 608 809 14 
8. 

180150 2 232 51 364 412 550 628 39 50 742 
840 63 184024 313 77 418 72 81 598 903 72 182007 
100 201 433 513 610 701 11 810 27 41 183229 55 
7 347 499 547 732 807 926 98 184167 250 328 | 
35 544-714 888 97 99 907 185032 260 457 40 97 
551 694 797 837 971 186064 82 105 666 973 78 
187188 210 508 697 871 981 188088 283 391 436 
Be 720 38 833 909 189387 598 651 743 58173 4 
190043 82 204 455 611 719 949 191090 206 412 
719 910 60 192017 80 205 480 503 622 40 786 847 
72 78 193204 334 519 36 601 46 194002 73 80 
150 216 653. i 


2. Ziehung. 
30.000 21.— 114191 | 
T 10.000 zł. — 13741 2573 85108 148 
1 


5000 zł. — 8565 35085 39393 114698 
146808 2 

2000 zł. — 153 21842 40647 43552 
67393 67924 74972 104167 105288 106245 
111584 121967 146501 155942 177011 
178752 181879 186923 

1000% zł. — 2915 11466 13894 18800 
21965 22346 31743 33997 46646 50607 
53524 59013 65040 66455 73204 76895 


Metro 


Przejazd 2 


Heute 
und folgende Tage 


60852 61090 669 802 75 62039 101 35 521 88 
63876 64202 388 417 31 551 612 16 57 702 817 920 
64 65 65249 541 702 815 66235 309 95 641 820 
67121 272 738 898 68178 400 39 79 702 53 830 
69311. 77. 

70146 388 454 71405 553 59 72 652 740 820 900 
89 72181 849 73019 261 31 24 806 74411 590 
75501 85 76730 828 87 901 95 77387 765 78037 312 
454 954 79263 301 04 34 432 678 789 906. 

80196 257 360 512 625 704 89 81215 501 621 


84160 435 545 845 933 85007 30 90 97 485 555 
86255 451 632 779 949 87265 370 85 589 780 
88013 512 814 80 920 89198 325 79 428 790. 

90146 588 697 702 05 955 91059 83 144 92396 
426 675 974 93401 744 94019 89 195 335 513 630 
33 48 819 23 95056 501 60 664 932 96033 85 138 
208 399 582 761 97048 438 62 569 664 735 860 
974 98281 413 26 99926 44. \ 

100014 333 418 755 821 937 101261 400 68 532 
789 90 848 102071 130 227 69 352 425 41 575 743 
802 931 103136 540 628 958 104088 220 22 392 
647 857 105035 66 593 884 106326 460 566 627 936 
107075 902 108181 607 12 889 109326 524. 

110009 39 397 424 636 778 858 111194 579 848 
70905 38 112062 84 991 113134 87 542 619 68 
114125 634 115578 802 03 48 58 116084 138 60 72 
449 989 117009 46 183 252 322 577 637 797 884 
118071 83 95 181 336 65 556 86 614 862 119234 
398 497 628 758 897 930. 

120055 150 327 438 58 121304 418 793 921 47 
122015 155 84 326 71 605 934 73 123031 279 591 
124127 125173 245 327 474 716 31 813 955 126005 
302 770 970 127225 96 128087 203 26 479 532 611 


37 794 852 959 129213 440 753 911. 


130134 493 811 24 52 60 95 131101 51 289 317 
53 728 970 99 132119 923 69 133545 800 134015 
140 135014 67 82 253 311 28 409 608 28 36 846 


980 136189 385 748 898 137041 413 835 913 138041 | 68 


62 138 262 356 512 63 893 139077 234 566 606. 

140283 364 96 714 41 837 141251 311 446 515 
30 35 860 142258 525 663 774 844 931 143291 421 
556 91 620 144187 145235 320 436 74 502 91 841 
931 146018 113 382 520 744 147225 401 05 545 
148485 149050 194 343 682. 

150203 78 466 151023 36 118 377 515 23 69 699 
700 152245 68 346 421 25 91 153242 53 336 814 
17 154206 14 59 363 559 805 916 155216 65 519 
156007 199 330 51 745 857 157587 158308 40 497 
159170 93 98 372 503 61 606 50 788. 

160079 282 644 782 89 161011 453 82 768 808 
913 19 162185 880 902 52 163163 395 446 504 937 
164006 165 246 806 20 165012 436 666 842 166229 
167109 67 168081 140 223 60 91 97 365 94 524 52 
894 169479 626 894. 

170020 26 102 360 931 171020 495 654 877 84 
172138 462 509 173018 435 70 815 949 174244, 369 
785 175254 716 876 989 91 176015 108 77 177088 
101 355 877 918 178179 295 511 701 825 36 70 
85_946 179415 702.86 


$ 


Adria 


Glöwna 1 


92116 96602 97677 
11873. 90 252 58 486 630 183164 377 664 184479 348 
812 918 48 185003 245 66 306 474 699 726 186010 


28 483 851 968 187153 545 603 31 188606 189523 
152747 82 723 


Venerologiſche; 


180138 95 846 59 181148 225 765 839 182176 


190727 191125 220 348 416 646 852 80 192074 


1858527, 245 591 739 56 193122 329 470 194243 933. 


3. Ziehung. 

119 235 458 524 1462 843 995 2027 581 3012 
266 901 90 4413 938 5574 665 735 882 967 6160 
87 633 981 7245 379 400 769 983 8466 606 724 844 
64 9064 531 610 967 

10398. 447 554 862 11005 450 608 12225 497 
751 13091 200 12 392 456 720 14426 839 930 
15081 629 726 919 16672 950 17093 114 200 662 


18224 31 94 419 71 588 90 676 19356 600 720 
879 
20515 23 21119 51 301 82 421 25 69 801 16 


22202 714 988 23336 493 529 722 24398 979 25069 
130 278 364 583 685 771 958 26216 651 828 900 
92 27037 101 398 785 Pe 368 635 59 93 747 
889 29195 440 78 552 639 

30216 60 86 338 443 72 95 519 845 943 31014 
479 973 32155 274 790 816 89 33134 423 600 34040 
553 35136 236 383 484 97 617 65 36489 552 764 
872 37205 17 65 533 657 827 99 923 38049 39557 
691 731 i 

40019 61 315 38 723 41046 53 352 659 727 904 
15 42537 82 718 828 87 43054 491 920 44115 281 
486 588 719 966 45529 46366 920 752 47108 696 
857 48075 107 437 564 49557 601 i 

50174 76 642 860 86 51007 16 197 722 940 94 
52026 624 74 53292 420 629 54030 557 607 55320 
702 09 72 834 97 985 56043 57 992 57197 431 80 
79 929 58622 59007 263 859 i 

60040 592 956 61250 53 440 96 734 48 810 95 
995 62026 760 933 63082 230 93 894 65726 53 74 
845 66109 224 626 50 67500 692 99 881 924 68198 
249 79 684 729 832 993 69191 208. . 

70047 71063 87 96 382 450 753 842 95 72133 
711 960 73164 313 462 606 74537 648 741 896 
75332 445 901 57 76932 77006 226 548 71 622 768 
808 930 46 75 78071. 347 638 79485 538 610 734 
858. A 

80540 682 890 81082-618 96 82396 455 83131 
37258596942 51 53 84402 125 393 404 823 85025 
41 188 269 708 93 962 97 86167 691 87081 621 


88040 92 94 156 234 722 89054 275 850. 
961 82148 302 537 83298 364 91 505 721 842 67; 


91356 92029 78 90 515 608 772 842 93210 890 
94119 260 872 73 95152 64 599 647 96408 39 672 
97010 60 196 98178 365 597 929 99113 94 523 
64 772 942 

100639 74 101282 517 675 91 864 102215 494 
524 646 749 825 103023 232 730 104144 226 344 
678 724 105243 377 106374 482 822 107051 365 
74 88 734 108153 282 358 425 629 909 109179 
80 248 921 29 

110037 59 326 425 84 500 111160 37 649 
112274 600 854 113165 529 70 671 963 96 114081 
111 55 376 96 603 899 989 115118 21 116085 259 
117435 54 508 118109 227 316 745 119091 320 

120036 118 244 55 419 121037 65 160 285 296 
536 957 122134 430 75 583 725 42 927 123064 
241 651 86 791 919 83 124340 72 488 635 935 
125133 280 309 401 126106 446 602 702 67 919 
127109 999 128048 202 420 31 129026 664 750 

130379 82 444 544 823 979 131330 546 668 
998 132038 55 140 214 852 133181 256 507 621 
743 134177 310 627 863 970 135152 86 484 724 
822 136576 728 92 137574 649 59 738 73 850 
138396 909 139051 343 440 523 33 666 

140464 692 731 141148 52 281 742 997 142028 
326 708 143376 424 894 963 144563 612 801 65 
145019 147 71 441 99 1466233 498 546 887 147203 
54 357 82 148156 99 400 717 32 41 149275 475 


8 
150054 218 694 894 151150 522 701 891 152239 
487 520 153063 134 98 522 40 685 753 154538 
618 735 36 155297 808 10 156173 291 157074 90 
114 274 342 404 641 707 937 158514 676 958 
159003 141 314 440 539 626 

160256 332 793 990 161268 85 162077 314 76 
504 868 962 73 163450 164050 53 739 821 165062 
159 99 726 166083 552 167037 553 867 168132 77 
338 614 925 58 169301 695 902 

170294 345 444 684 710 38 909 14 78 171211 
179 172058 791 829 938 173101 84 262 345 565 
561 709 38 174280 93 473 656 740 805 175338 
111 555 673 176165 276 401 582 610 177223 492 
{18337 655 794 179093 163 200 420 726 66 97 

180046 213 20 471 573 181145 182087 245 312 
i51 795 183102 400 671 701 184279 415 639 186301 
100 05 187176. 241 362 485 579 188537 54 74 
89199 312 

190213 99 581 88 683 914 191094 275 494 67t 
92025 143 377 99 650 80 752 800 193147 238 4% 
68 87.706 194294 362 837. 


Gaut- u. Geschlechts 


Heilanſtalt rontet 


ss Al. Kos ciuszti 17 
„Stambul“ . f 


Tel. 163.66 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen Karl Albrecht 


Lodz, Żeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 

Amlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Tiefs 

bohrungen. Neparaturen an Hand: und 

MNotornumpen jow. Kupferſchmiebearbeiten 
Solid Schnell Billig 


LELETET ELIT LATIAN 


Zum eritonmal in Lods! Die neueite Beodutiion unferer Lieblinge 


Flip. Slap 


(Laurel und Hardy) im Film 


„Die indiſchen Infanteriſten“ 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im a die dreigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Petrilauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. Ludwig Falk 


Falk 


Ipezialarzt für Fant- und Geſchlechtokranke 
Neweot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


` 


OEALAORSCARACUALAGDAAAOAN anmunmunmuuummmunan 
umummmununununmummmumummummmaummum 


Die „Dod zer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Gingelnummer 10 Groſchen, Sonntags W Groſchen 


Verlagsgeſellſchaft „Volke preſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Heike 
s «Prasa», Lodz, Petritauet 101 


